
Wiesbadener Tagblatl
® ntd HM» Serie « ! 8 . SAelleebero ' iihe « n » hrwtorM . » aaaaaK # «Bt . 91 ' JK —_X ras * » « tli » in ß « u3aeben Lricheinunaszeit werktäglich nachmittag ?ErscheinungSzeit werktäglich nachmittag ?Druck und Verleg : t . Lchellenberg ' iche Buchdruckerei , Langgasse Rr . 21 ( Tagblatt - HauS ) Wöchentlich in 6 Ausgaben

a. M . 7405

89 . JahrgangNummer 179 Samstag/Sonntag , 2 . /3 . August 1941

Sechs Wochen Kamps im Osten
Alle sowjetrussischen Entsatzangriffe gescheitert Erfolgreicher Verlauf der Kämpfe

Taten gegen Lügen — Die ungeheuren Leistungen des deutschen Soldaten

und in Moskau bombardiert

Fernruf : Sanrmel -Nr . 59631 ■ Drahtanschrift : Tagblatt , Wiesbaden • Postscheckkonto : Frankfurt
Bezugspreise : Für zwei Wochen RM 0.94, für einen Monat RM 2.— einschlietzlich des Trk
Durch die Post Lyogen - ---- ------ — "" "
Bei Behinderung der L

--- „ ----------- , , — — — Trägerlohnes
ir einen Monat RM 2.35, zuzüglich RM 0.36 Bestellgeld . Einzelnummern RM 0.10
ferung infolge höherer Dewast teht Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises

Uber solche Rücksichten aber bat sich E n g l a n d im Ver¬
laufe des von ibm entfesselten Krieges , besonders aber jetzt ,
nachdem die deutschen Armeen angetreten sind , um den Bol¬
schewismus mit Stumpf und Stiel auszurotten , völlig hin¬
weggesetzt . Konnte es sich noch im finnisch - russischen Kriege
nicht genug tun mit seiner Enir " "
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in Barackenlager bei Holy - Jsland . Ein Borpostenboot schoß
ein britisches Kampsslugzeug ab .

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in das
Reichsgebiet ein .

Tiefer Stotz in die Rückzugsbewegungen des Feindes
Weitere große Vernichtungsschlacht 250 Kilometer südlich Kiew — Eingeschlossene Sowjetdioisionen bei Smolensk noch
mehr zusammengedrängt — Zwei Britendampfer mit 16000 BRT . vor der schottischen Ostküste durch Flugzeuge versenkt

. . ...   rLstung über die <8 e -
waltvolitik Moskaus gegenüber einem kleinen
Lande , dem es sogar gegen die Sowiets Hilfe versprach , die ,
natürlich niemals gewährt wurde . Aber dasselbe . .fromme "

England , das die bolschewistischen Greuel und den Priefter -
massenmord im Sowjetstaate nicht genug verurteilen konnte
und den Bolschewismus als Weltfeind Nummer 1 an den
Pranger stellte , ist heute mit fliegenden Fahnen und Heller
Begeisterung in das Lager des von ihm einst so gehaßten
Gegners Lbergelaufen . Es bat nicht nur ein Militärbündnis
mit den Sowjets geschlossen , über dessen vlatonische Bedeu -
tung sich Moskau heute nach dem Feblschlagen aller von
England gemachten Entlastungsversuche nicht mehr im
Zweifel befinden dürfte , dieses England betet
heute für den Sieg des Bolschewismus und
last durch den Erzbischof von Canterbury , dem
Oberhaupt der anglikanischen Kirche , einen jammervollen
Brief an den Sekretär des bolschewistischen Schriftftellero - r -
bandes schreiben . >n dem es Stalin und dem heroischen Volke
der Sowjetunion seinen herzlichsten Gruß entbietet . 2 »

So bemüht man sich denn in Washington und London ,
den Sowjets wenigstens durch eine Flut von Lügen ,
durch eine Maul - Offensive zu ..helfen "

. Beispielsweise
taucht der alte Unsinn von Schwierigkeiten in der deutschen
Führung wieder auf . Übet soll angeblich Selbstmord verübt
haben oder erschossen worden sein , weil er mit dem Feldzug
im Osten nicht einverstanden war . Ein böser Hereinfall der
Londoner Lügenmeister , denn gleichzeitig veröffentlichen
amerikanische Zeitungen ein Interview mit Udet , das diesen .
ganzen Londoner Schwindel entlarvt . Dann taucht der alte
Blödsinn wieder auf . dah die „ Österreicher " nicht mehr mit¬
machen wollten , kurzum , man läßt sich nicht einmal etwas
neues einfallen , sondern wärmt nur d i e alten Lügen
wieder auf , die man jedenfalls in die Welt hinausposaunte .
wenn es unseren Gegnern besonders schlecht ging .

Aber nicht mit Lügen , sondern mit Taten wird der
Krieg gewonnen . Ungeheures lei ft et der deutsche
Soldat i m Often , wo zwei Weltanschauungen , zwei
Arten das Leben zu sehen und auch das Leben zu leben , mit¬
einander ringen . „ Kein Wort unserer Sprache reicht aus "

,
so schreibt Reichsminister Dr . Goebbels in der heutigen
Nummer des „ Reich "

, „ die fast mystische Gröhe dieses Kampfes
zu schildern . Er ist einmalig an Weite . Ausdehnung ,
Strapazen und Schwierigkeiten , aber einmalig ist er auch
im Mut . im Heroismus , in der Einsatzbereitschaft und Sieg -
haftigkeit der Armeen , die ihn durchfechten : und niemals in
der gesamten Kriegsgeschichte wurde ein so erbittertes , gigan¬
tisches Ringen in ein oder zwei so kargen Sätzen zusammen -
gefaht wie beute in den täglichen OKW .- Berichten . Es ist
die Entscheidung , um die es dabei geht . Das höchste
militärische Führertum unserer Wehrmacht insgesamt und
das heroischste Mannestum von Millionen deutscher Sol¬
daten ist daran beteiligt . Die Dinge vollziehen sich nach einer
feften Gesetzmäßigkeit und wenn gesagt wird , dah
sie planmäßig verlaufen , dann wird damit in der kürzesten
und lapidarsten Form zum Ausdruck gebracht , dah sie sich so
entwickeln , wie die Führung es in ruhiger , nüchterner Er¬
wägung geplant hat . Das deutsche Volk hat allen Grund ,
dem weiteren Verlauf der militärischen Operationen mit
feftem Vertrauen und mit absoluter Sieges -
gevißheit entgegenzuschauen . Es kann sich auf seine Sol¬
daten verlassen , so wie seine Soldaten sich auf ihr Volk ver¬
lassen können ."

as . Berlin , 2 . Aug . Die sechste Woche des Kampfes
«m Osten neigt sich ihrem Ende zu . Sie war gekennzeichnet
durch immer neue Versuche der eingekesselten Sowjetver -
oande , sich aus der deutschen Umklammerung zu befreien und
durch immer neue Entsatzangriffe herangeführter sowjetischer
Reserven , die den Eingekesselten zu Hilfe kommen sollten .
Alle diese Versuche sind ausnahmslos gescheitert .
Es sind im Gegenteil eine Reihe von Kesseln end¬
gültig erledigt worden , wobei grobe Beute und zahl¬
reiche Gefangene emgebracht werden konnten . Immer wieder
stellten denn ja auch die Berichte des ÖKW . fest , dah die
Kämpfe für uns erfolgreich verlaufen und dah die
Operationen sich planmähig vollziehen . Das gilt sowohl für
die Mitte der Front , wo im Raum von Smolensk an dem
eisernen Ring deutscher Truppen alle sowjetischen Durch¬
bruchsversuche scheiterten , es gilt ebenso aber auch für den
Süden , wo in der Ukraine Raum gewonnen wurde und es
gilt genau so für den nördlichen Teil der Front , wo in Est¬
land weitere Erfolge errungen wurden .

Die Engländer haben inzwischen ihre sogenannte
Entlastungsoffensive in der Luft aufgegeben .
Sie haben sich nach den schweren Verlusten , die sie bei ihren
Einflugsversuchen erlitten , seit acht Tagen nicht mehr bei
Tage über dem Kanal sehen lassen . Ein Versuch , den nord -
norwegischen Hasen Kirkenes und das finnische Petsamo
anzugreifen , scheiterte genau so kläglich , so dah jetzt selbst in
London Stimmen laut werden , die es als zweckmäßig be¬
zeichnen . solche Angriffe solange einzustellen , bis die mehr¬
fach angekündigte „ Modernisierung " der englischen Luftwaffe
beendet sei . da die englischen Typen offenbar den deutschen
Maschinen unterlegen seien . Die Engländer haben , während
sie keine Erfolge erringen konnten , festftellen müssen , dah
unsere Luftwaffe weder die Insel selbst noch die englische
Versorgungsschisfahrt , noch die Stützpunkte am Suezkanal ,
diesem neuralgischen Punkt des britischen Empire , vergibt .

Wenn nun aber die Sowjets ihre ganze Hoffnung auf
die Hilfe aus den USA . setzen und ihren nordamerikanischen
Besuch , Herrn Hopkins , grob feiern , so setzt selbst ein USA .-
Blatt dem einen Dämpfer auf . „ New Bork Times " erklärt
nämlich , „ das Mah der amerikanischen Hilfe für die Sowjets
ist wegen der ungeheuren Entfernungen und der großen
Transvortschwierigkeiten sowie wegen der gegenüber Eng¬
land übernommenen Verpflichtungen und wegen des eigenen
Rüstungsbedarfs äußerst beschränkt "

.

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

. 3 » Nordafrika an den Sollum - und Tobrukfronten
nichts von Bedeutung .

Deutsche Flugzeuge haben den Hoffen von Tobruk und
Kraftwagenansammlungen südlich von Sidi e l
Satani bombardiert . 3n der vergangenen Nacht haben
englische Flugzeuge einen Angriff auf Benghafi unternommen ,
der keine Opfer zur Folge hatte .

3n Oftafrika wurden im Gebiet von Eondar feindliche
Truppen versprengt und unter Verlusten in die Flucht ge¬
schlagen . Unsere Vodenwbwehr hat ein feindliches Flugzeug ,
das versuchte , Gondar anzugreifen , rum Abdrehen gezwungen .

feindliche Flugzeuge warfen tn der Nacht zum 1 . August
an einigen Stellen der Westküste Sardiniens und am
Nachmittag des 1 . August auf die 3nfel Lampedusa
einige Bomben ab . Es » ab weder Opfer noch Schäden . Eines
der Flugzeuge wurde abgeschossen .

Das U - Boot , dessen Versenkung im gestrigen Wehr¬
machtbericht gemeldet wurde , ist zuerst von Flugzeugführer
Oberleutnant de Nunzio angegriffen und getroffen worden .

llrien charakterisiert . Hier liegen das Kraftwagenwerk

S
* tn , das nach dem Werk in Gorki das zweitgrößte der

etunion ist und die verschiedensten Kraftwagentypen
erfreUt ( Belegschaft 40 000 Arbeiter ) , das Kleinautowerk

„ Kim , das Kugellagerwerk „ Kaganowitsch , das das an
Ausdehnung größte Werk Moskaus ift , das Elektromaschinen¬
werk „ Dynamo "

, weitere elektrotechnische Fabriken , die Werk¬
zeugfabrik „ Fräser "

, Erdölgrohlager , ein Sauerftoffwerk und
die großen Eüterbabnhöfe des Kursker - und Cortki - Vahnhofs .

Alle diele Werke , die die Repräsentanten der Moskauer
Leicht - und Schwerindustrie und speziell der Riiftungs -
Produktion darftelle » . sind im Kriegsfall in erhöhtem
Maye auf Erzeugung von Kriegsgerät eingestellt . Der An -
ßtiff aus die genannten Viertel hat also die Rüstungsindustrie
der Sowjetunion wiederum schwer getroffen .

Der OKW . - Bericht von heute

Ans dem Führer - Hauptquartier . 2 . Aug . ( Funkmeldung . )
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3n der Ukraine sind schnelle deutsche Verbände tief
in die Riickzugsbeweyungen des Feindes
geftoßen . 3m Raume 250 Kilometer südlich Kiew ift eine
weitere große Bernichtnngsschlacht im
Gange .

— Die ostwärts Smolensk eingeschlossenen sowjetischen
Divisioneu wurden noch mehr zukammengedriingt .

Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten Nacht mit
guter Wirkung Bersoryungsbetriebe und militärische Anlagen
in Moskau sowie wichtige Eisenbahnknotenpunkte an der
obere » Wolga und in der südl ichen Ukraine .

3m Kampf gegen Großbritannien versenkte die Luft¬
waffe in der letzten Nacht vor der schottischen Ostrüste
zwei Handelsschiffe , darunter einen Tanker , mit zu¬
sammen 16 000 BRT . und beschädigte einen Frachter sowie
ein Vorpostenboot . Weitere wirksame Lusaugrisfe richteten
sich gegen Hafenanlagen an der Ost käste Schottlands
und in Siidwestengland , sowie gegen einen Flugplatz .

Flugzeuge , die bei Tage zur bewaffneten Aufklärung
eingesetzt waren , trafen ostwärts der Faröer - Jnsel ein
größeres Handelsschiff schwer und erzielten Bombenvolltrefser

Wichtige Rüstrrngszentren um

Berlin , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) In den letzten Tagen
bat die deutsche Luftwaffe mehrfach wichtige Verkehrs - und
Rüstungszentren um und in Moskau mit großer Wir¬
kungbombardiert . Bei den angegriffenen Orten han¬
delt es sich insbesondere um den Eisenbahnknotenpunkt Orel
und die Moskauer Stadtviertel nördlich der Stadtmitte und
östlich des Moskwa - Bogens .

Drei liegt im Schnittpunkt der Eisenbahnftrecken
Moskau — Charkow und Brjansk — Jeles . Der Angriff auf
Drei ist insofern von Bedeutung , als nach dem bereits er¬
folgten Angriff auf den Eisenbahnknotenpunkt Brjansk , un¬
gefähr 130 Kilometer westlich Drei , ein weiterer wichtiger
Drt der Nordsüd - Eisenbahn - Verbindung getroffen ift . die
außer für Truppenverschiebungen vor allem für Material¬
lieferungen des zentralsowjetischen Industriegebietes ( Kohle .
Eisen und landwirtschaftliche Produkte ) von erhöhter Wichtig¬
keit ist .

Der Angriff auf die Moskauer Viertel nördlich bet
Stabtmitte und östlich bes Moskwa -Bogens traf zwei be -
beutenbe Industrie - Zusammenballungen der sowjetischen
Hauptstadt . Von wichtigen Werken des Moskauer Nordens
mit vorherrschender Metall - und Leichtindustrie in dem
Dsershinskij - Rayon und dem Kominternowskii - Rayon sind
zu nennen : bas Kompressorenwerk ..Borez "

, zwei mechanische
Werke , ein Automotorenwerk , bie Eisengießerei „ Stankolii "

.
zwei Werke für Buntmetalle bzw . Hartlegierungen usw . Von
Bebentung sinb weiterhin ber Sawiolower unb ber Rshewer
Bahnhof unb besonders ber Leningrader unb Jaroslawer
Kovfdahnhof , ber ben Endpunkt der bedeutenden Nordweft -
unb Norb - Eisenbahnlinien barstellt .

Das Viertel westlich bes Moskwa - Bogens , bas verwal¬
tungsmäßig bie Rayons Prletarfkij unb Taganskij umfaßt , ist

durch Eroßwerke ber Auto - . Metall - unb chemischen Jnbu -

„ Stunde der furchtbaren Gefahr "

Weitere Aufrufe der bolschewistischen Gewalthaber kenn¬
zeichnen ben Ernst der Lage

.m Stockholm , 2 . Aug . ( Funkmelbung .) Die bolschewistischen
Machthaber ließen am Donnerstag erneut flehentliche
A u f r u f e an bie Bevölkerung richten , in der „ Stunde der
furchtbaren Gefahr , die für die Sowjetunion gekommen sei .
zusammenzuftehen und alle Erscheinungen von Kleinmut
unb Verzagtheit zu bekämpfen Von Moskau aus forderte man
«ibEnnals zu einem „ unbarmherzigen Kampf gegen Verräter ,
Flüchtlinge , Panikmacher unb Deserteure unter uns " auf .
Diese wiederholten Aufrufe , bie durch zahlreiche Artikel in
ben Zeitungen unterstützt werben , beweisen erneut , baß bie
ZersetzunghinterberSowjetfront unaufhaltsam
forttoreitet .

Die Rettung Europas
Von Fritz Günther .

Seit 20 Jahren lag bie Gefahr ber Ausbreitung bes
Bolschewismus unb seiner zerstörenben Tenbenzen immer
wie ein Alpbruck über Europa . Die Gewalthaber Moskaus
batten bie Lehre bes Marxismus zum Evangelium erhoben ,
bas Lenin unb nach ihm Stalin unb sein jübischer Anhang
mit blutigstem Terror unb grausamsten Unterbrückungs -
methoben oertünbete , um am Experiment im eigenen Lande
nicht mehr zu erreichen , als ber Welt ein Beispiel zu geben ,
welch oerbeerenbe Wirkungen bie praktische Nutzanwenbung
der Doktrin des Bolschewismus im Gefolge hat . Hermetisch
sich abschließend nach außen unb mit brutaler Gewalt iebe
eigene Meinungsäußerung im Innern bes Lanbe » unter »
drückenb , versuchten bie Machthaber bes Kreml aus ber
Anarchie unb dem Chaos einen Staat zu bilben , in bem bas
entrechtete unb versklavte Volk seine kümmerlichen Lebens -
möglichkeiten in harter Fron einer Ideologie zum Opfer
bringen mußte , bie bem Menschen iebe Freube am Leben ,
ieben Sinn für bie Schönheiten bes Daseins nimmt , um
ihn schließlich bem Hungertode auszuliefern . Die Gott¬
losigkeit würbe habet zum Prinzip erhoben unb bie sitt¬
liche Dtbnuna von ffirunb auf umgeftoßen . Unb bas alles ,
um ben Ideologien eigensüchtiger unb machthungriger Mord -
banbiten zum Siege zu verhelfen unb bie von Moskau aus
propagierte Weltrevolution über bie ganze Erbe zu ver¬
breiten .

Trotz aller Ableugnungsversuche , bie jetzt in Moskau
gemacht , von Lonbon unb New Bork gläubig ausgenommen
unb zu burchsichtigen Zwecken verbreitet werben , besteht kein
Zweitel barüber , baß sich ber Bolschewismus nicht mit ber
Macht im eigenen Lanbe begnügen wollte . Er hat schon
gleich nach bem Weltkriege Vorposten in allen Sänbern ber
Erbe bezogen . Der Wühlarbeit ber Komintern gelang es
immer wieder , mit ben Mitteln bes Streiks , burm Putsche .
Aufstänbe unb Revolutionen Unruhe in allen ßänbern zu
verbreiten . Ein besonbers günstiges Betätigungsfeld
glaubte man von Anfang an in bem burch Weltkrieg unb Zu¬
sammenbruch geschwächten unb burch ben Versailler Schand -
vertrag in seiner Abwehr behinberten Herzraum Europas ,
in Deutschlanb , zu finben . Die von Moskau eifrig ge -
förberte , mit Gelb unb Waffen reichlich unterstützte unb
vor keinem Mittel zurückschreckende Tätigkeit bet Sendboten
des Bolschewismus , bie bas Reich bis hart an ben Rand
bes Äbgrunbes brachten , ift uns ja aus ber Systemzeit noch
in Erinnerung , wenn auch bie aufbauenbe Arbeit bes
Nationalsozialismus , ben ber Führer , nach jahrelangem un¬
ermüdlichem Kampf , mit der Schaffung ber Volksgemein¬
schaft zum Siege führte , bie Wunben inzwischen verheilt hat .

I » ben übrigen ßänbern Europas ift bie Haltung gegen¬
über ber mehr ober weniger starken Wühlarbeit ber Ko¬
mintern verschieden gewesen : je nach bem Grabe der Zer¬
setzung , die ihre Tätigkeit auslöfte . In Ungarn , das zuerst
mit dem Bolschewismus beglückt werden sollte , hat man nach
einem kurzen Interregnum Bela Khuns mit radikalen
Mitteln den Feind aus bem ßanbe aeiagt . In Italien
hat ber Duce mit bem von ihm zur Macht geführten Faschis¬
mus bem Spuk rechtzeitig ein Enbe bereitet . Spanien
würbe vom Bolschewismus in einen blutigen Bürgerkrieg
getrieben , bem erst nach jahrelangem erbitterten Kampf
burch General Franco ein Enbe bereitet werben konnte . Aber
noch heute Rnb bort bie Wunben , bie ber grausame Terror
unb die mörderische Zerstörungswut des taten Aufruhrs auf
Anstiftung und mit Unterstützung Moskaus schlug , noch nicht
verheilt . Engere Beziehungen bestanden von Anfang an zu
den Balkanstaaten . Bulgarien und Rumänien haben
durch Attentate unb Sabotageakte mebrfach bie unterirbische
Wühlarbeit unb Aktivität bolschewistischer Verschwörer zu
spüren bekommen . In Serbien hatte sich bie Belgrader
Putschregierung des Generals Simowitsch Moskau als
Steigbügelhalter für ihre ehrgeizigen Pläne genommen .

Zwiespältig in ieber Hitzsicht war die Haltung der soge¬
nannten Demokratien des Westens gegenüber dem
Bolschewismus . Weltanschaulich wurde er offiziell natürlich
als Feind der Zivilisation von allen denen verurteilt unb
abgelehnt , bie sich in gesicherten Verhältnissen betäuben unb
befürchten mußten , am Besitz geschädigt zu werben , wenn bie
ßehre ßenins Gemeingut werden sollte . Es gab aber auch
sogenannte Salonbolschewisten , bie ohne eigene Kenntnis
unb Erfahrungen über bie Zustänbe int Sowietstaate mit
ber Jbeologie Moskaus kokettierten unb dabei ber Ansicht
waren , es könne alles nicht so schlimm sein . Unb es gab vor
allem bie 3 u b e n . die zu durchsichtigen Zwecken iebe Ge¬
legenheit zur Propagierung unb Verbreitung bolschewistischer
ßebren roabrnabmen , weil sie aus bem politschen unb wirt¬
schaftlichen Cbaos , bas bie Verwirklichung ber Ziele Mos¬
kaus im Gefolge haben mußte , ibr Geschäft zu machen unb
ihren Vorteil zu ziehen hofften . 3uben waren benn auch
meistens bie Agenten , Spione unb Provokateure , die Mos¬
kau in aller Welt auf die Menschheit losließ und Juden
haben auch in ber Hauptsache den Sowietstaat nach außen
vertreten . Die politischen Beziehungen ber „ Demokratien "

zum Sowietstaate beschränkten sich zunächst auf bie üblichen
biplomatischen Höflichkeiten , ehe sich Frankreich unb Eng -
lanb zur Zeit des spanischen Bürgerkrieges offen auf die
Seite der Bolschewisten stellte . Man hat sich bann aber bock
zunächst roieber von ihnen bistanziert : In Frankreich , weil
das Volksfrontexperiment zu gefährlich zu werden drohte , in
England , weil es den Plutokraten auf bie Dauer peinlich
war , mit ben Bolschewisten ständig in einem Atemzuge ge¬
nannt zu werden .
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dreiem Schreiben läßt sich der heuchlerische Repräsentant
englischer Frömmigkeit weiter vernehmen : „ Ihr zeigt der
ganzen Welt , was freie Menschen zu - tun imstande stnd , wenn
ne gut bemannet und gut geführt sind und von noblen
Idealen geleitet sind .

" Der Erzbischof spricht dann in dem
Schreiben von der „ bitteren Ironie , daß ein Land , das im
triedlichen Aufbau beschäftigt sei und das der menschlichen
Gesellschaft eine bessere Ordnung geben wollte , und das nach
Men Idealen strebe , plötzlich gezwungen werde , zu den
Waffen zu greifen / Schlimmer kann man die abgrundtiefe
Heuchelei , die aus diesen Worten spricht , nicht treiben . Die
Schande solcher „ Frömmigkeit " kann ihren Ursprung nur
in der Furcht haben , daß mit dem Ende des Bolschewismus
der Weg frei wird für die Schlußabrechnung mit der Pluto «
kratie . die hier eine letzte Möglichkeit steht , das Schicksal auf «
zubalten , nachdem sich die amerikanische Hilfe als recht
problematisch erwiesen hat und auch für die nächste Zeit zu
Hoffnungen nur wenig Anlaß bietet .

Zeit gewinnen , das ist alles , was die Engländer noch
erhoffen können . Aber die Zöit schreitet mit dem deutschen
Vormarsch unaufhaltsam vorwärts und die Volker
Europas stehen heute einmütig gegen den Bol¬
schewismus und damit auch gegen dessen Bundesge¬
nossen : England . Seitdem der Führer das Signal ge¬
geben hat zum Kampfe gegen den Bolschewismus und die
deutschen Armeen für die Rettung Europas angetreten stnd .
will niemand mehr beiseite stehen , der die Gefahren , die
ständig von Osten drohten , erkannt bat . In treuer
Waffenbrüderschaft mit den ungarischen , slowaki¬
schen , rumänischen und finnischen Truppen wurde die Sowjet -
Dampfwalze , bte bereitstand , die europäischen Fluren zu zer¬
malmen , rechtzeitig gestoppt . An allen Fronten ist oet
Feind eingekesselt und steht der Vernichtung entgegen . Mit
Begeisterung verfolgen die Völker des Dreimächtepaktes
und alle Menschen aus den übrigen Ländern Europas , die
für den Kampf um die Befreiung und Befriedung des Kon -
nnents Freiwillige in Masten aufbieten , das Ringen um
die Entscheidung , um den Sieg , der die Rettung
Europas bedeutet . Ein vom Bolschewismus befreites
Europa aber ist dlockadefeft und jeder angellächstschen
Kombination jiidisch -vlutokratischer Eewaltvolitiker und

8mverialisten . die einen Angriff auf sein Gebiet oder eine
edrohung der Lebensrechte seiner Menschen wagen sollten ,

gewachsen .

Timoschenko stellt sich
Der beabsichtigte Stotz in die linke deutsche Flanke
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Berlin . 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Freitag sand im
Krematorium Wilmersdorf die Trauer feier für den an

kriebe einen Lebensabriß des

Verstorbenen , der ein Vorbild deutschen Soldatenlebens war
und würdigte sein Wirken in verantwortungsvollen Stellun¬
gen für Führer und Volk .

Kabinettsberatungen in Tokio

Tokio , 1 . Aug . In einer Sitzung des javanischen Kabi¬
netts erläuterte Frnanzminister Ogura die allgemeine finan¬
zielle Lage nach dem Einfrieren der javanischen Guthaben
in USA . und int britischen (Empire . Der Wirtschaftsminister
Sakonji sprach über die Auswirkungen auf Japans Han¬
del . während Admiral Toyoda die diplomatischen Folgen
des gegen Japan eingeleiteten Wirtschaftskrieges erörterte .

USA . mutz gesamte Seidenindustrie stillegen
Washington , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Prioritäts¬

abteilung im USA .- Rüstüngsaint verfügte die Einstel¬
lung der Rohseidenverarbeitung mit Wirkung
ab Freitag Mitternacht . Dieser Schritt , der durch die von
Japan als Gegenmaßnahme angeordnete Exportkontrolle für
Rohseide und Seidenfaser notwendig wurde , ist gleichbe¬
deutend mit der Stillegung der gesamten seidenverarbeiten¬
den Industrie , wovon 175 000 Arbeiter betroffen
werden .

Gleichzeitig wurden alle Seidenvorräte in Lagerhäusern
und Fabriken von der Regierung für Marine - und Heeres -

Verlin . 1 . Aug . Eine hervorragende Marsch -
" ■---- 7 ein deutsches Infanterie -

Ostfront steht , zurückgebende

Norden zurück . An einigen Stellen unternahmen die
Sowjets Versuche , sich durch Gegenangriffe Entlastung zu
verschaffen . Diese Äbstcht wurde durch die überlegene
Kampsesweise der deutschen Verbände und die Wirkungs¬
kraft der deutschen Waffen vereitelt .

In 36 Stunden 102 Kilometer kämpfend
zurückgelegt

Hervorragende Marschleistung eines deutschen Infanterie¬
regiments
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Tokio , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Der bisherige Sekretär
an der javanischen Botschaft in Moskau . Summo , ist nach
einer fünfzehntägigen Fahrt aus der Hauptstadt des Bolsche¬
wismus am 25 . Juli in Mandschuli eingetroffen . über ferne
11 „ / . I f derFahrt erklärte er Pressevertretern ,
daß alle Züge in der Richtung nach dem Osten mit Flücht¬
lingen überfüllt seien . Viele dieser Flüchtlinge batten da¬
von gesvrochen , bis nach Wladiwostok gehen zu wollen . Am
Tage seiner Abfahrt aus Moskau seren die dortigen Waren¬
häuser geschlosten worden .

den Folgen eines
der Flakartillerie , . . . - ----- -- - ----
früheren Präsidenten des Reichsluftschutzbundes . Ludwrg
von Schroeder . statt . Eine Ehrenkompanie des Wach¬
bataillons der Luftwaffe mit Musikkorvs und Cmelleuten
war zur Trauerparade angetreten und em Ebrensturrn des
Reichsluftschunbundes aufmaitoiett , . ,

In der überaus zahlreichen Trauergemeinde bemerkte

man u . a . den Staatssekretär der Luftfahrt , Generalfeld -

marschall Mil » , Generalluftzeugmerster Generaloberst Übet .
Generaladmiral Carls , Eenerl Daluege . Eeneralbauvtluft -

schutzführer Sautier unb General bei Flakartillerie Ruedel .
Staatssekretär Eeneralfelbmarschall M i l ch betonte in

seinem Nachruf , General von Schroeder habe Deutschland m
Not und Aufstieg gesehen , miterlebt und mitgetragen . Seine
klare , starke , alles mit sich reißende Persönlichkeit habe

— 1 — NDZ . . . . ( PK .) ..Vernichtender Stob Timoschenkos
in die linke deutsche Flanke !"

, „ Der deutsche Vormarsch ge¬
stoppt !"

, „ Entscheidende Wendung des Krieges im Osten !"
, so

und ähnlich lauteten die Schlagzeilen der Blätter in der
Metropole des Jnselreiches und jenseits des großen Wassers .
Man glaubte , aufatmen zu können , doch auch diese Hoffnung
war vergeblich .

Was war geschehen , worauf unsere Feindmächte so große
Hoffnungen setzten ? Seit dem 14 . Juli war im Raume von
Rogatschew , Shlobin und dem im deutschen Besitz befindlichen
Bobruisk ein sich ständig verstärkender Druck sowjetischer
Truvvenmassen zu bemerken . Sehr bald war es der deutschen
Führung klar , daß es sich hier nicht etwa um eine Einzel¬
aktion stärkerer versprengter Teile der bolschewistischen Armeen
handelte , sondern daß hier eine großangelegte Aktion der
feindlichen Führung im Gange war mit dem offenen Ziel ,
den über Bobruisk auf der großen Vormarschstraße im Gange
befindlichen deutschen Vormarsch aufzuhalten . Zum Schutze
der Stalin - Linie sollten konzentrierte starke sowietische Ein¬
heiten vernichtend auf Bobruisk vorstoßen und die wichtige
deutsche Vormarschstraße nach Osten in die Hand bekommen .
Gefangenenaussagen ergaben einwandfrei , daß hier große
Truppenmengen in Eilmärschen herangefützrt worden waren .
Teile von mindestens sieben bis acht Divisionen konnten fest¬
gestellt werden , bei denen es sich in der Hauptsache um Neu¬
aufstellungen handelte . Weiter erfuhr die deutsche Führung ,
daß Timoschenko selbst von Eomel aus diese Aktion leitete .

Härteste Abweh ' rkämpfe der deutschen
Infanterie

Es waren keine Gefechte mehr , die die deutschen Ver¬
bände in diesem Raum zu bestehen hatten , es war eine A b -
wehrschlacht von Ausmaßen , die nach dem Urteil vieler
Weltkriegsoffiziere einen Vergleich mit den großen Abwehr¬
schlachten des Weltkrieges nicht zu scheuen hat . Die g r ö ß t e
Jnfanterieschlacht dieses Krieges hört man Re
hier nennen , und es war auch die Infanterie , die die Haupt -

Ungarische Truppen im Vormarsch
Luftwaffe zersprengte bolschewistische Panzerverbände

Budapest . 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Agentur MTJ .
meldet über die Kampfhandlungen der ungarischen Honved

an der Ostfront :

„ Unsere schnellenTruvven haben in erfolgreichen
Kampfhandlungen den Feind weiter zuruckgedrangt Der

Feind verlor allein in einem Kampfabschnitt 500 Tote und

2500 Gefangene . Die eigenen Verluste stnd unverbältms -

mäßig gering , was auf die bessere Ausbildung der ungari¬
schen Honved sowie auf den Umstand zuruckzusubren ist . daß
die Sowjets sich in massierten Gruppen zum Kampf stellen .

Unsere Luftwaffe zersprengte die in den hinteren
Reiben der Sowjets sich zurückziehenden bolichewistischen
Panzerverbände . Der Feind versucht durch Eegenangrme
seiner Luftwaffe den eigenen Rückzug hinter den Dnjepr . so
aut es geht , zu sichern . Das neuerliche Erscheinen bei
Sowjetluftwaffe auch in unserem Kammabschnitt laßt bat «

auf schließen , daß die Sowjetheeresleitung stch gezwungen
sah . ihre restlichen Luftftreitkräfte über die ganze Front zu
verteilen .

last dieses Kampfes getragen hat . Über elf Stunden lang
trommelten die bolschewistischen Batterien auf die deutschen
Linien und konnten dennoch keinen entscheidenden Erfolg er¬
ringen . Fast ununterbrochene Angriffe der bolschewistischen
Jnwnterre in fünf , sechs und mehr Wellen bei Tag und bei
Nacht kennzeichnen die Härte dieser Kämpfe . Auch die deutsche
Artillerie war nicht müßig in diesen Tagen , aber ste hatte
es besonders schwer , da ihr in dem Gelände fast rede Be -

obachtungsmöglrchkeit fehlte . Bei späterer Würdigung dieser
Kämpfe wird man der Artillerieflieger besonders gedenken
müssen . Sie waren die einzigen , die das deutsche <yeuer durch
ihre Beobachtungen unterstützen konnten , unb ste haben bies
bis zur Selbstaufopferung getan .

Der Morgen bes 20 . Juli graut auf . Stunden unb Stun¬
den hatten die Sowjetbatterien auf die in den Wäldern
liegende Infanterie ihren Segen geschickt . Ein Angriff der
Bolschewisten nach dem anderen war in heldenhaftem Ringen ,
teilweise bei Nacht und in erbitterten Nabkämvfen , ab g e -
schlagen worden .

Gegenstöße der deutschen Infanterie machten kleine Ee «
ländegewinne der Bolschewisten sofort wieder wett , obwohl
ste seit Tagen keinen Schlaf mehr gefunden batte . Noch
glaubte man es nicht , aber es war so : Der Morgen brachte
Ruhe ! Die bolschewistische Artillerie schwieg . Ermüdet gab
der deutsche Infanterist stch einem verdienten kurzen Schlum¬
mer bin . Und bann hieß es weiter , weiter bem yeinbe na » .
Divisionsgefechtsstände würben bei Nacht unter unsäglichen
Schwierigkeiten nach vorn verlegt . Der Bann war gebrochen .
Die Sowjets zogen sich zurück . Ihr Stoß war erlahmt an bet
entschlossenen deutschen Abwehr .

Gefangene werben eingebracht unb sofort verhört . Lust -
beobachtungen runben schließlich bas Bild ab unb ergeben ,
baß bie Bolschewisten geschlagen Rnb . Er stnd Elitetruppen .
die den Deutschen hier gegenüberstanden . Wir hören von
den Gefangenen , daß hier Verbände der fanatischen Jung¬
kommunisten stehen , Angehörige der Kriegsschulen und bestes
und schwerstes aus dem Lande eiligst hierher geworfenes
Material . Seit drei Tagen haben die Truppen kein Essen
mehr erhalten , bis schließlich auch bie allabenblichen An¬
sprachen bei Kommissare nichts mehr nützten und der Rück¬
zugsbefehl gegeben werden mußte . Tag unb Nacht rollen
nun wieder unsere Kolonnen von Mensch , Tier und Mate¬
rial . das Letzte fordernd , dem Feinde nach .

Kriegsberichter Lothar Sennock . .

Kranzniederlegung im Auftrage des Führers
am Sarge Hindenburgs

Berlin , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Am heutigen Todes¬
tag des verewigten Reichspräsidenten unb Generalfeld -
marschalls von Hindenburg legte iin Auftrage des
Führers unb Obersten Befehlshabers der Wehrmacht der
Kommandierende General des stellvertretenden 1 . Armee¬
korps im Wehrkreis I . General der Artillerie Weyer , einen
Kranz am Sarge des Feldmarschalls in bet Gruft des Reichs¬
ehrenmals Tannenberg niebcr . Die Ehrenwache am Denkmal
war aus bielem Anlaß als Offizierswache verstärkt worben .

Ferner lieh Staatsminister Dr . Meißner tm Namen der

Jstästbialkanzlei
unb ihrer Gefolgschaft am Sarge Hinben -

urgs einen Kranz nieberlegen .

Berlin , 1 . Aug . Die in bem Kessel ostwärts ber
Stabt Smolensk , bie stch seit bem 16 . Juli in deutscher
Hand befindet , eingeschlossenen sowjetischen Truppen versuch¬
ten am 31 . Juli verzweifelt , die deutsche Umklammerung zu
durchbrechen unb mürben an allen Stellen unter blutig¬
sten Verlusten zurückgeschlagen . Die sowjetischen
Versuche , aus dem Smolensker Kessel auszubrechen , scheiter¬
ten restlos an dem eisernen Ring der deutschen Truppen .

Im Raum vonKiew setzten die deutschen Truppen
am 30 . unb 31 . Juli ihre erfolgreichen Vorstöße auf
bolschewistische Stellungen fort . Es wurden mehrere tausend
Gefangene eingebracht . Zehn sowietlsche Batterien wurden
außer Gefecht gesetzt . Eine zum Dinepr vorgegangene deutsche
Abteilung versenkte durch Artillerietreffer zwei bolschewistische
Transporter .

Deutsche Abteilungen stießen am 31 . Juli gegen Feind¬
stellungen der Bolschewisten im Nordabschnitt der Ost¬
front vor . In heftigen Kämpfen brachen die deutschen Trup¬
pen den sowjetischen Widerstand und drängten die Bolsche¬
wisten zurüch Die Bolschewisten versuchten vergebens , einen
von den Deutschen gebildeten Brückenkopf anzugreifen . Die
deutschen Abteilungen schlugen die starken sowjetischen Kräfte
zurück . Neben zahlreichen Toten mußten die Bolschewisten
auch 13 schwere Banzer zurücklassen .

In Estland drängten deutsche Verbände am 31 . Juli
die Bolschewisten in fortgesetzten Kämpfen weiter na »

wahrscheinlich mit der Sowjetunion ins Einvernehmen ge¬
setzt habe . Das Mutterschiff der Flugzeuge müsse schon sehr
früh in die nordischen Gewässer entsandt worden lern zu
Operationen gegen Finnland . Durch seine Handlung habe
England jetzt au » praktisch gezeigt , daß es bte Sowetunion
gegen Finnland unterstützen wolle . Aus den Geschehnissen in
Petsamo könne man jetzt deutlich sehen , wie wichtig , es sei ,
bie Nachrichtenbeschaffung einer fremden Macht in Finnland
gegen Finnlands Verbündete zu verhindern . Die Verant¬
wortung für die Entwicklung bet Dinge , so schließt bas
Blatt wörtlich , liege jebenfalls bei Englanb .

Eine unverschämte englische Note

Stockholm , 1 . Aug . Die Mitteilung Finnlands über bie
Zurückziehung bes finnischen Gesandten aus London wurde
am Donnerstagnachmittag von bet britischen Regierung mit
ber Zurückziehung bes britischen Gesandten aus Helsinki be¬
antwortet .

Die Note , bie Staatssekretär Cadogan bem finnischen
Gesandten in London überreichte , setzt stch in typisch englischer
Art über die Feststellungen ber finnischen Regierung hinweg .
Sie behauptet frech , bie englischen B lock ab em aß -

nahmen seien durch bie beutsche Aktion bebmat unb rich¬
teten stch nicht gegen bie finnische Bevölkerung . Sie brauch¬
ten bähet nicht bie Beibehaltung normaler diplomatischer
Beziehungen zwischen Englanb unb Finnland unmöglich yi
machen . Diese unverschämte Formulierung ist so zynisch , wie
eben nur eine englische Erklärung sein kann . Sie vermag
jedoch nicht herüber zu täuschen , daß England auch in diesem
Fall in erster Linie , einen Sängerkrieg gegen Frauen und
Kinder Mbit .

Helsinki , 1 . Aug . Die Zeitung . ..Helstngin Sanomat "

meldet die Bombardierung bes finnischen vaiens an ber

Eismeerküste Siinabamat . Es verlautet , baß an ber

Bombatbietung 14 bis 15 englische Bomber unb Kampfflug¬

zeuge teilgenommen haben . Mehrere bet angretfenben Flug¬

zeuge würben abgeschossen .
*

In großer Aufmachung melbet bie finnische Morgenpresse
den britischen Angriff auf die Petsamo - Hafen . . . Besonders

berausgestellt werden bäbet die hohen Verluste , bte bte An¬

greifer bei dieser Bombardierung gehabt . haben

Fast die gesamte Morgenpresse beschäftigt stch in ihren
Leitartikeln mit diesem Angriff . „ Eine befremdende Tat

unb „ Ist bas bie englische Antwo r t ? " lauten babet

u a . bie Überschriften . So schreibt „ llust Suomi "
, m ihrem

Leitartikel bie Bombarbierung Petsamos sei als eine Hand¬

reichung an bie bem Untergang geweihte Sowretunion an »

zusehen . Englanb habe wohl zeigen wollen , dah es mili¬

tärische Hilfe leisten könne . Es sei Hohn bes Schicksals , baß

sich bei Angriff getabe gegen einen Staat gerichtet hatte ,
bet nut seine Sicherheit unb bte her kleinen Staaten bes

Nordens bewahren wolle . Englands Verhalten werde feine

moralische Stellung nicht stärken können , die es schon durch

bas Bündnis mit bem Bolschewismus entscheidend verloren

habe . Diesen traurigen militärischen Ruhm hätte es stch

sparen können . , , , . .
Aus einigen Umständen könne geschlossen werden , so

schreibt „ Selstngin Sanomat " zu bem Angriff auf Petsamo ,
baß England sich von vornherein auf militärische Maßnahmen

gegen finnisches Gebiet im Norden v o r b e rettet habe und

pur eine pulsende Geiegenbeit ubwüriete . worüber es nw

Sowjetjäger von deutschem Beobachtungs «

Ballon abgeschossen
Berlin , 1 . Aug . Die Besatzung eines im Raume von

Kiew eingesetzten Beobachtungsballons einer beut «
fchen Artillerieabteilung schob am 30 . Juli ein Sowienlug -

jeug ab . In 600 Meter Höbe über einem Waldstück wurde
der Ballon von zwei Sowjetjägern angegriffen . Im gleichen
Augenblick , in dem die auf der Erde stehende Flak das

Feuer eröffnete , batte auch bte Vallonbesatzung zum Ma¬
schinengewehr gegriffen . Den anfhegenben Sowietjagern
prasselte eine Maschinengewehrgarbe entgegen , bte Motoren
unb Tragflächen trafen . Ein Sowjetjäger stürzte ab . wah¬
rend der zweite wenig später von der beutschen Falk zur
Strecke gebracht würbe .

•

Überfüllte Flüchtlingszüge
Japanischer Botschaftssekretär schildert seine Eindrücke nnf

der Fahrt durch die UdSSR .

bebarib eschlagnahmt .
„ New Dork World Telegram " meldet , die Bolschewist ,

bemühten stch um den Kauf von Aluminium in den
USA . Hopkins begünstige den Kauf , bas Bundesvrodak -
jionsamt habe jedoch schriftlich uns mündlich protestiert .
Cs habe nicht nur auf bte eigene Alumtniumknapphett htn -
aewiesen . sondern au » auf die Tatsache , daß es Monate
dauere , bis das Aluminium wirklich den Empfänger er «

Berlin . 1 . Aug . Je weiter die Bolschewisten von den
Deutschen zurückgeworfen und je größere Verbände von ihnen
eingekesselt werden , desto mehr spricht London von bem „ Be¬
ginn einer großangelegten Offensive der Bolschewisten "

. Man
ist sich aber offensichtlich in London nicht ganz stchet . wie und
wo die Sowjetarmee überhaupt noch zu einem Angriff an¬
treten könne . Die militärischen Sachverständigen des Lon¬
doner Nachrichtendienstes wechseln jedenfalls innerhalb fünf
Stunden jaje Auffassung über bie Widerstandskraft oder An »'

chewisten . So wurde am 31u Juli
t im Osten keine Anzeichen für bie

 ngskrieges gegeben seien . Um
15 Uhr behauptete derselbe Sender bas Gegenteil , indem er
verkündete , baß stch im Osten der Stellungskrieg anbahne . Wie
eine . .grobangelegte bolschewistische Offensive " sehen dies «
widerspruchsvollen Beurteilungen freilich nicht aus . In
Wirklichkeit befindet stch das deutsche veer in fortschreitendem
erfolgreichen Angriff gegen die Bolschewisten , wie die schweren
Verluste der Bolschewisten beweisen .

l e i st u n g vollbrachte am 31 .
regiment . das im Süden der ---- -----  . . .. . . ----- --- -----
sowjetische Verbände verfolgte und den Nachhuten schwere
Verluste beibrachte . In 36 Stunden haben die Soldaten
dieses Regiments 102 Kilometer zurückgelegt und dabei , im¬
mer wieder heftige K ä in p f e bestanden . Während dieses
gewaltigen Marsches haben st » die Infanteristen nur kurze
Pausen gegönnt und sind auf sandigen Wegen und staubigen
Straßen Tag und Nacht vormarschiert . um den fliehenden
Bolschewisten auf den Fersen zu Meißen . Diese Leistung eines
Infanterieregiments steht keineswegs vereinzelt da .
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Deutscher Sozialismus der Tat gegen Moskaus Phrasen10 Jahre Reichspressechef
Reichsminsister Dr . Goebbels vor den Gaubraufiragten der RSV .

Schnellboot vernichtet bolschewistischen Zerstörer

so groben und greifbaren -ideellen Erfolg zu verzeichnen . Sie
habe entscheidend dazu beigetragen , die Massen an den Staat
heranzufuhren und ihm zu verbinden . Eine Bewegung von
der Grobe und Leistung , der NSV . und von dieser Sicherheit
der weltanschaulichen Einsicht könne mit gutem Recht darauf
bestehen , die gesamte soziale Fürsorgetätigkeit führend in die
vand zu nehmen D,e RSV . sei für uns nicht Selbstzweck .
Wrr gingen von der ganz realen Erkenntnis aus . dab sie ein
Mittel darstelle , unser Volk gesund und lebenskräftig zu er¬
bauen und es damit für die gewaltigen Leistungen , die die
Eegeiiwart und die Zukunft von ihm verlangten , zu er -

Der Minister legte dann im einzelnen die Aufgaben
dar , die der nationalsozialistischen Volkswohlfahrt aus den
groben politischen Auseinandersetzungen erwachsen und be¬
tonte , das deutsche Volk Jet sich heute bewusst , dass es diesen
Krieg zur Durchsetzung seines Lebensrechtes , zur Verteidi¬
gung seiner sozialen Ordnung und damit für die Existenz
und das Wohl seiner ganzen Nation zu führen habe .

Nach , entern Zeitraum , von fast vier Jahrhunderten , in
denen wir . rn der Weltgeschichte immer wieder zu kurz ge¬
kommen seien , da wir uns nur um zeitgebundene Probleme
m blutigen Kämpfen entkräfteten , sei das deutsche Volk end -

durch die nationalsozialistische Erziehung zu einem
realisti chen Volk geworden . Darin bestehe auch die Totali -
tat dieses Krieges : datz das ganze Volk sich klar darüber
let . worum es diesmal gehe . . Es wisse , was in diesem Krieg
zu gewinnen sei , aber auch , tn welcher Gefahr wir uns be¬
fanden und was uns gedroht hätte , wenn der Bolschewis -
mus aus dem Osten in einem unbewachten Augenblick über
das Reich hergefallen wäre . Der Führer habe diese Gefahr
erkannt und sei ihr mit blitzschnellen Schlägen zuvorge¬kommen . Der Steif tn diesem gigantischen Ringen werde
von der deutschen Wehrmacht unter dem Feldherrngenie des
Führers errungen werden .

Berlin . 1 . Aug . Reichsminister Dr . Goebbels emp¬
fing am Freitag in Gegenwart von Oberbefehlsleiter
Hilgenfelbt die Eauheauftragten der NSV .-Volkswohlfahrt
aus dem ganzen Reiche , die zu einer mehrtägigen Arbeite - -
besprechung in Berlin versammelt sind .

Dr . Goebbels dankte bei dieser Gelegenheit den Gau -
amtsleitern für ihren Einsatz und für txte einmaligen Er¬
folge . die von der groben Fürsorgeorganiiation des deutschen
Volkes gerade jetzt im Kriege erzielt worden sind .

Im Zeichen der groben Auseinavd >erfetzung mit dem
Bolschewismus , so führte Dr . Goebbels im einzelnen aus , sei
die Leistung besonders bedeutungsvoll , die unser grobes
Hilfswerk „ Mutter und Kind " auch tn diesen Monaten im
Dienste der Gesunderhaltung und der Stärkung unseres
ganzen Volkes habe vollbringen können . Dieser deutsche
Sozialismus der Tat stehe der hochlen Phrasenhasiig -
keit der Machthaber im Kreml gegenüber , die Millionen von
Menschen unter den unwürdigsten Lebeusbedingungen ver¬
kommen lieben . Niemand dagegen könne es wagen , so fuhr
Dr . Goebbels fort , heute noch unseren sozialen Willen anzu¬
zweifeln . Die Partei und die Staatsführung hätten sich
nie damit begnügt , soziale Theorien zu entwickeln : zuerst
sei mit der praktischen Arbeit begonnen worden , und zwar
in einer Zeit , in der sich diese Arbeit als auberordentlich
schwierig erwiesen habe . In einem armen Volk , das keine
reichen Rohstoffquellen und keine umfassende Ernährungs¬
grundlage besah , sei aus kleinsten Anfängen das größte
soziale Werk aller Völker und aller Zeiten entwickelt wor¬
den . Diese soziale Ordnung , die dem deutschen Volke be¬
reits als selbstverständlich erscheine , übe heute bereits auch
auf andere Völker eine werbende und faszinierende Wir¬
kung aus .

Die NSV . habe neben dem grossartigen , vorher von nie¬
mand für möglich gehaltenen materiellen Erfolg einen eben -

,
NSK Zehn Jahre sind vergangen , seit Reichsleiter Dr .

Dietrich , einer Berufung des Führers folgend , sein Amt
als Retchsvressechef der NSDAP , antrat .

Die Ernennung eines Pressechefs in der Reichsleitung
der NSDAP , war in den Augusttagen 1931 , als die Partei
zum Endkampf um die Macht rüstete , ein Ereignis von be¬
achtlicher Bedeutung . Für die im Aufbau und Ausbau be¬
griffenen nationalsozialistischen Parteizeitungen wurde da¬
mals erstmals eine pressevolitische Zentralstelle
geschaffen , die Mgleich der Partei eine einheitliche und aktive
publizistische Wirkungsmöglichkeit gegenüber der übrigen
Presse des Reiches eröffnete .

In jenen Tagen — so können wir beute rückblickend fest¬
stellen — bat auch der innere Prozess der R e v o l u t t o -
nierung der deutschen Presse begonnen . Mit der
publizistisch - kämpferischen Vertretung der Parteiziele hat
Reichspressechef Dr . Dietrich Neuordnung der damaligen
deutschen Presse verbunden . Damals schon ries er alle an¬
ständigen deutschen Journalisten zum Kampf für eine
Säuberung der Presse auf . und stellte sich an ihre
Spitze , als im Jahre 1933 der Weg frei wurde für eine
Neugeburt des deutschen Journalismus . Im Schriftleiter¬
gesetz , dessen Grundsätze et im Auftrag des Führers formu¬
lierte , gestaltete Dr . Dietrich eine neue Idee der Presse ,
legte er den Grundstein zu einer neuen Pressemoral ,
die bereits in vielen Ländern Anerkennung gefunden hat
und in der ganzen Welt zum Kamvfprogramm der verant¬
wortungsbewussten Journalisten geworden ist .

Unter Führung eines Reichspressechefs hat der deutsche
Journalismus seither eine neue Form gefunden , die ihm als
tapferen , unermüdlichen Mitgestalter des nationalen Schick¬
sals die Achtung und Wertschätzung des deutschen Volkes
sichert . Der Begriff des kämpferischen national¬
sozialistischen Journalisten , wie ihn die Zeit vor
der Machtergreifung erstmals prägte , bat in den grossen
Jahren des politischen Ringens um die Wiedererstarkung dos
Reiches feine Bewährung ebenso gefunden wie jetzt im
Kriege , wo der deutsche Schriftleiter als Soldat jenen Typ
des Kriegsberichters verkörpert , der in der Welt
nicht seinesgleichen bat .

Es ist das Werk dieser vergangenen zehn Arbeitsjahre ,
auf die der Reichspressechef zurückbltat , dab aus einem Ptesse -
chaos , in dem Juden und anonyme Geldgeber zum furcht¬
baren Schaden der Nation die öffentliche Meinung fälschten ,
wie sie es in der Presse der Plutokraten heute noch tun ,
eine toaste Volkspresse entstand , die bet Nation ver¬
antwortungsbewusst und unbeirrbar den Weg in die Zu¬
kunft weist und die das kräftige deutsche Sprachrohr gegen¬
über einer Welt ist , th der Missgunst und Sass täglich ihre
lügnerische Netze ausbreiten .

Die Aufgabe , die deutsche Presse politisch zu ordnen und
einen zielbewussten deutschen Journalismus zu entwickeln ,
bat Reichspressechef Dr . Dietrich von einer hohen Warte aus
in Angriff genommen und durchgefübrt . Er bat sich in feiner
Arbeit nicht in tagespolitischen und organisatorischen Proble¬
men erschöpft , sondern es Unternommen , die tragenden Ideen
unserer Revolution in grossen .Überblicken und in gültigen
Formulierungen in die grossen geistesgeschichtlichen Zu¬
sammenhänge hineinzustellen , und er hat mit seinen Schrif¬
ten und Vorträgen nicht nur den Kampf der deutschen Presse
gegen die verfallende Welt jüdisch - demokratischer Täuschung
befruchtet , sondern hat auch alseinSvrecherdesneuen
deutschen Geistes schlechthin weit über die Grenzen
des Reiches hinaus gewirkt .

Mögen im Leben eines Mannes , der so sebr mitten tm
Geschehen steht , äussere Abschnitte keine Bedeutung besitzen ,
so wird doch manchem dieser Gedenktag ein Anlass sein zuruck -
zublicken , um in der mit dem nunmehr zehnjährigen Wirken
Dr . Dietrichs als Pressechef des Führers untrennbar ver¬
bundenen neuer standenen deutschen Presse¬
macht ein Werk zu würdigen , das in Wiederaufstieg des
Reiches seinen Platz einnimmt und im Freiheitskamvf
unserer Nation eine wichtige Waffe im Ringen mit den
Feinden unseres Vaterlandes geworden ist .

DNB . . . . 2 . Aug . ( PK .) £ ßer nicht rechtzeitig fein Öl¬
zeug zu fassen bekam , war tn kürzester Zeit bis auf die Saut
nab . Ein nasser Segen kam herunter , den man den paar
Wolken kaum zugetraut hätte . Aber so schnell das Unwetter
aufgezogen war . so rasch verzog es sich wieder , und die durch¬
brechende Abendsonne zauberte farbenfrohe Regenbogen
gegen die abziebende Wolkenwand . Auch die Spritzet , die der
Wind von den Spitzen aufgeregter Wellenkämme gegen die
Schnellboote blies , setzte eine kleine Kursänderung bald
wieder schachmatt .

Ein paar Stunden später , die letzte Feuchtigkeitsspur
hat der Fahrwind verweht . Finster ist es geworden . Jeden
Augenblick können wir auf die von der Luftwaffe gemeldeten
bolschewistischen Seestreitkräfte stoben , die Torpedowaffe ist
klar .

Da kommt vom Fübrerboot „ Schatten voraus !"

herüber . Eigentlich hätten wir die ja zuerst sehen müssen —
aber wie das nun so manchmal ist . Hauptsache , dass die Sow¬
jets aus dem günstigen Horizont fomtnen . Wir marschieren

S noch etwas dichter heran . Donnerwetter ! Das scharfe
as macht aus dem Unscheinbaren Schatten scharfe Kon¬

turen . Aufbauten wachsen aus . vor uns liegt , mit backbotd -
weisendem Kurs , ein Zerstörer . Zwei Schornsteine , der
hohe Aufbau der Brücke , die Zerstarelinsel lassen ihn als
modernsten Typ der Sowjetarmee erkennen .

Achtung ! Der Feind macht eine Schwenkung , aus dem
langen , fast mit dem blossen Auge erkennbaren Schatten wird
ein kurzer , gedrungener . Ist das nun Heck oder Bug ? Ganz
langsam verlaufen sich die Formen an der Kimm . Der
Zerstörer haut ab . Aber die beiden schnellen Boote
haben sich nun in den Gegner verbissen . Behutsam schieben
sie sich dichtet heran .

Merkwürdig , dass dieser fMelle Gegner so wenig Fahrt

Schicksalsverbundenhett des deutschen und ungarischen Volkes
Der neue deutsche Gesandte fn Budapest überreicht sei « Beglaubigungsschreiben

Ausdruck geben , dass Tw .
torische Regierung mir bei
sgabe volles Verständnis
ewähren werden . Zugleich
ufrichffgsten Wünsche der
en Wünschen für das per -
d das Glück und Gedeihen

Reichsverweser von Sorthy erwiderte mit folgenden
Worten :

„ Herr Gesandter ! Mit besonderer Freude habe ich aus
der Hand Ew . Exzellenz das Schreiben empfangen , durch
welches der Führer des Erohdeutschen Reiches Ew . Exzellenz
mit der Eigenschaft eines ausserordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Ministers bei mir beglaubigt . Ihre An¬
kunft fällt wahrhaftig in die geschichtliche Zeit , in der die
Schicksalsverbundenheit des deutschen und ungarischen Volkes
wieder einmal klar zutage tritt . Erneut kämpfen die beiden
verbündeten Nationen Schulter an Schulter gegen den ge¬
meinsamen Feind , in der festen Überzeugung , dass ihr Kampf
eine gerechte und glückliche Ordnung herbeisühren wird . In
der Person Ew . Exzellenz begrüße ich mit aufrichtiger Freude
den tapferen Offizier der ruhmreichen Kriegsmarine , einen
alten Kriegskameraden und erprobten Kampfgefährten des
Führers . Ich hin überzeugt , dass Sie in hervorragender Weise
dazu Beitragen werden , die bereits bestehenden engen Be¬
ziehungen beiden Völker noch inniger zu gestalten und zu
vertiefen . Ew . Exzellenz können versichert sein , bei der Er¬
füllung ihrer Aufgabe stets auf mein aufrichtiges Wohl -

8ollen sowie auf die tatkräftige Unterstützung der König -
ch-Ungarischeit Regierung rechnen zu können . Indem ich

Sie aufs herzlichste willkommen heisse , hoffe und wünsche ich ,
daß Sie sich in unserem Lande wohlfuhien mögen .

Die ungarische Presse nahm diesen Anlass wahr , den
deutschen Gesandten zu begrüßen und gab ihrer Freude
Ausdruck , daß Gesandter von Jagow als , Vertretet des
Grobdeutschen Reiches die ungarisch - deutschen Beziehungen
und bas gegenseitige Vertrauen zum Vorteil beibet Staaten
und Völker auch weiterhin vertiefen werde .

bens richtete bet neuernannte deutsche Gesandte
Dietrich von Jagow , an den Reichsverweser
folgende Ansprache : Ä , , . .

„ Ich habe die Ehre , Ew . Durchlaucht ein Schreiben zu
überreichen , durch bas ber Führer mich als außerorbentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister bei Ew . Durch¬
laucht beglaubigt . Mein Amtsantritt fällt in die Zeit , tn

ber sich Ungarn wie im Weltkriege an ber Seite Deutschlands
im Kampfe gegen ben gemeinsamen Feinb befindet . Die

freundschaftlichen Beziehungen »wischen Deutschland und

Ungarn hatten durch die Wafienbruderschaft des Weltkrieges
eine unerschütterliche Grundlage für ein vertrauensvollstes
Zusammenwirken beider Länder erhalten . Sie wird erneut
im Kampf um den Sieg und Tur eine bessere Zukunft erprobt
und gestählt werden . An ihrer Vertiefung mitzuarbeiten , ist
meine vornehmste Aufgabe . Ihr « erde ich alle meine Kräfte
widmen . Ich darf der Hoffnung Ausdruck geben , daß Ew ,
Durchlaucht und die Königlich - Ungarische Regierung mir bei

der Erfüllung meiner hoben Aufgabe volles Verständnis
schenken und ihre Unterstützung gewahren werden . Zugleich
bitte ich Ew . Durchlaucht , die aufrichtigsten Wunsche der

Reichsregierung mit meinen eigenen Wünschen für bas » er «

sSnliche Wohl Ew . Durchlaucht unb bas Gluck unb Gebeihen
der ungarischen Ration entgegennehmen zu wollen .

"

Budapest , 1 . Aug . Reichsverweser Nikolaus von Sorthy
empfing am Donnerstag ben neuen beutschen Eesanbten .
Dietrich von Jagow . bet bisher die SÄ .- Gruppe Berlin -

Brandenburg führte , zur Überreichung seines Beglaubigungs¬
schreibens . Dem feierlichen Empfang wohnte auch Minister -

vräsibent von Bardossy in seiner Eigenschaft als Außen¬
minister bei . , , , , m . . . . .

Anläßlich der Überreichung seines Beglaubigungsschrei .
• - ■ ■ - ----- '“ “ ‘ " ie Gesandte in Budapest ,

t von Sorthy

nicht Ji
nun fr

io . wie er

^ un dreht er sich schon wieder . Minen ? Aber
kleckert da drüben treu unb brav seineMmen . Der Zahn soll ihm gezogen werben

® e-3- oiJBottborb mehrere Schatten !"
Tatsächlich ,mns , ^chel ^ vler Schatten , von denen drei dem ersten aufs

ikehen unklar an der Kimm ., und wer weiß .23olid )(?n )ijt n -oct) etiles zum Gdjut ? inefci Slotte hier
ert

«
Also schienen ! Die Unterlagen sind er «

'
„

^ n
>?n8eÄ kochend und zischend jagt ber Doppel¬

schuß aus bem Rohr . Dabei benimmt sich der Backborbaal
- - / ■ eigentlich soll . Hoch spritzt er auf unb zieht

, uls ausgewachsener OberflachenlSufer — eine
wüste Gischt - unb Schauiontane meterhoch aufwühlrend —
M iu -

T Deutlich sehe ich bas Manöver , mit dem
^ lsch ^ lviMü unseren Torpedos ausweichen , knapp zwar ,aber boft vorbei .

aln $ rt die rasende Fahrt kommt ber tröstliche
" 2£ l * seh en . nochmals ran !" Wird

Iahka „ ,ten 'n
kue Bruder sind nun gewarnt und werden

Lange Zeit spater . Einige Male musste der Gegner sogaraus dem .Äuge gelassen werden , um die richtige Angriffs -
Position . elnneomen tu können . Äber nun ist er wieder vor
& & H »

e ’BrUns rnt xB“ rae
. Breitseite . Nur als unklare

Schatten , liegen die anderen seitlich hinter ihm . Behutsam
tasten , wir uns naher . Aber da drüben ist man anscheinend

^ worden Kurzes Gestopptliegen wechselt mit
hoher 5abrt bet ständigem Kurswechsel .: Das Fübrerboot
gibt Feuererlaubnis Alle unsere Wünsche begleiten die Aale .

^ it verstreicht , nichts . Unbe¬
schädigt pendelt der Feind vor uns her .

. Ein hartes Gesetz ist das ..Du oder ich "
, das auf See

feine besondere Geltung , hat . Wir kennen die gewaltige Be¬
stückung des Kolosses . Ein einziger Treffer aus ber Vielzahl
leinerJRo6re bedeutet unter Umstanden Vernichtung Tod .Aber da sind noch unsere Aale unb dort steht der Feind Ge -
warnt ist er . nicht mehr zu überrumpeln . Aus einer Dunst -
!Sicht . die unser klemes Boot eben o verhüllt , wie den seiner
Grösse wegen allerdings besser sichtbaren Gegner , stoßen wir
vor . Nun können wir schießen . Aber bas ist noch zu weit bei
einem aufmerksamen Gegner . Nun muß uns bet Bolschewist
eiaenüiMfehen , aber ruhig zieht er feine Bahn . Ist es eine
Falle ? Die anberen Zerstörer stehen weit ab .

Obwohl es nun fast nicht weitergeht , schiebt sich unser
Boot noch immer ganz «achte an den Feinb heran . Unb nun :
- To rv ebotoBte kl ar !“

. „ Sind klarI *
Jetzt blitzt es

ba bruben auf . aber es ist kern Mündungsfeuer . ein grünes
§ Et . vielleicht eilte Signallampe , geistert in mittlerer Höhe
ber BruckenambauteN herum . Wollen Siq uns anblinken .
Aber ba . antwortet weit tm Hintergrund ähnlicher Schein .
Zwei Feindschiffe geben sich untereinander Blinksignale Wir
können also noch weiter heran . Alle haben den Gegner fest
im © las Da . schwenkt er herum . Drohend steigt bet riesige
Bug auf . weiß .schaumender Bart zeigt die Fahrt des Zer¬
störers an . ber letzt birekten Kurs auf uns hält . Abbrehen ?
Joden Augenblick , kann es ba brühen aufblitzen kann es für
umere Flucht zu spat sein . Jetzt mögen sie die Rohre richten .
„ Vackbordrohr ferrrrha . . . Schuß !"

Da ! Geblendet zucken die Augenlider zusammen , dann
"

starre ich auf bas Bild hinter ..mir . Ein Stück hellster Tag
steht in sprühender Garbe plötzlich in ber Nacht . Bündel
blitzender und blendender Sterne jagen aus schwarzem Qualm
in die Höhe . Berstende Schornsteine . Masten und BrückeNteile
wirbeln durcheinander . Hai es geknallt , gekracht ? Ich weiß es
nicht . Gan , langsam sackt rotglühende Lohe in stickigen ,
schwarzen Qualm zurück . Unser Aal hat den bolschewistischen
Zerstörer zerrissen . Vielstimmiger Jubelschrei . Der ober wir .
unb unser Aal war schneller !

, Noch lange Zeit steht weit achteraus ber schwarze Riesen «
vilz an ber Untergangsstelle bes Sowjetzerstärets .

Kriegsberichter Paul ReyManN .
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Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Die Fettmarke im Gasthaus

Sahst du die letzte « Wochenschauen ? Ein solches

I

es reicht

Hans Peters , Lübeck .
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Schicksal ersparten dir unsere Soldaten unter Einsatz ihres
Lebens . Danke ihnen durch dein Opfer für das Kriegshilfs¬
werk am Sonntag !

jiei trat Konzertmeister
leich -melodiöse der beiden

Die Zahne hängen rng

miNdem Blutkreislauf zusammen .

Sft es ein Wunder , daß kranke Zähne

den Körper vergiften ?
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Chlorodont
weist den Weg zur richtigen Zahnpflege

— Hören Sie am Sonntag ! Im grobdeutschen Rundfunk
hielt um 8 Uhr Johannes B r e n n e ck e auf der Lübecker
Jacobi -Orgel . Das „ Sckatzkästlein " um 9 Uhr steht unter dem
Motto : ..Seht nur mal mein Kindchen an . . . Matthias
Wiemann spricht , es hielt das Berliner Rundfunk -
auartett . Das ..Deutsche Volkskonzert wird von 12 .40 bis
14 .00 Uhr übertragen . ..Die drei Wünsche ' ist ein Märchen -
spiel um 14 .30 Ubr betitelt . ..Einen klingenden Smnmer -
abend " sendet das Reichsvrogramm um 20 .15 Ubr . Die Reichs¬
sender Wien und der Deutschlandsender senden um 20 .15 Uhr
von den Salzburger Testspielen eine Ausnahme von . .Die >
Zauberflöte "

. Am Montag um 16 Uhr dirigiert Karl
Elmendorfs ein Orchesterkonzert mit Werken von Richard
und Siegfried Wagner . 20 .15 Uhr : . .Für jeden etwas !"

herausgegeben . Danach dürfen
fordert werden für Fleifchrai
Fleischspeisen — ,—
oett wobei aber der Versuch gemacht werden soll . 50 -Eramm -
Gerichte mit 5 Gramm Fett a63uneben . Für in der Pfanne
gebratene , insbesondere panierte Steaks . Ftschiilets und Eier¬
speisen dürfen 15 bis 20 Gramm Fettmarken genommen wer¬
den . für deutsches Beefsteak und Vratklovs aber nur 10 Gramm ,
für sonstige warme Fischgerichte höchstens 10 Gramm , für Ge¬
müse - , Teigwaren und entsprechende Eintopfgerichte bis zu
10 Gramm , für Gemüse und Teigwaren als Beilage und für
Salate höchstens 5 Gramm , dagegen für Salate nach
Mayonnaisenart zubereitet 10 bis 15 Gramm , für Vorspeisen
5 bis 10 Gramm , für Bratkartoffeln bis zu 15 Gramm , für
Butterbrot oder Brot mit Aufschnitt und Butter . Käse Und
Butter usw . höchstens 10 Gramm je 50 Gramm Brotgewicht
und für Geflügel ie Portion 10 Gramm für Gänse - und

• Entenbraten aber keine Fettmarken . Der Gastwirt darf für
ein Gedeck einschließlich aller Beilagen höchstens 20 Gramm
Fettmarken verlangen , es sollen aber hauptsächlich Gerichte
heraestellt werden , die weniger als 20 Gramm erfordern . Dis
Richtlinien betonen , daß dem Gast stets der volle Gegenwert
seiner Fettmarken geboten werden müsse und Gaststätten , die
mit weniger Fett auskommen , als die Richtlinien vorsehen ,
auch dem Gast weniger Fettmarken abnehmen sollen .

„ Es gibt nur ein Deutschland "

Soldatenbriefe find für uns immer eine Freude

Fast Tag für Tas erhalten wir Zuschriften von unseren
Soldaten an der drront : außerdem geben uns ..Tagblat " - Leser
aus dem Inhalt ihrer Feldpostbriefe bemerkenswerte Stellen
bekannt . Das sind für uns Augenblicke , in denen wir den le¬
bendigen Pulsschlag der Front empfinden und so ist denn auch
die Freude an dieser Lektüre immer sehr groß . Da schreibt ein
lunger Soldat , der aus dem Süden unseres großdeutschen
Vaterlandes nach Wiesbaden zur militärischen Ausbildung
gekommen war und heute an der Ostfront kämpft , an eine
SLHesbabener dramilie u . a . : ..Wir haben wenig Zeit zum
schreiben , denn immer geht es vorwärts , den es sind keine
Muhen zu viel für unseren sicheren Sieg . Ich kann Ihnen auch
Mitteilen dan ich am 30 . 6 . das EK . 2 erhalten habe . Sie
können sich denken , was das eine Freude für mich mar .

"

In einer anderen Zuschrift an das . .W . T . heißt es
u . . a . : „ Habe mich noch nie so auf die Heimatzeitung gefreut
wie in dem letzten halben Jahr . Wenn man 2000 und mehr
Kilometer von zu Haufe entfernt ist . dann merkt man das am
meisten . ® ?an merkt aber auch , daß es nur ein Deutschland
aut der Welt gibt . . Auch diese Worte haben uns besonders
angewrochen . Unsere Soldaten stehen in der Ferne auf der
ütsadit gegen England oder im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus , . für die Sicherheit der Heimat . Was unsere Sol¬
daten lenten . ist nicht zu übertreffen . Unseres unauslösch¬
lichen Dankes dürfen sie gewiß fein . p .

, Da . die einzelnen Gasthäuser bisher für gleichartige Ge¬
richte häufig recht verschieden viel Fettmarken verlangt haben ,
hat der Leiter der Wirtschaftsgruvve Gaststätten - und Be¬
herbergungsgewerbe nunmehr reichseinheitliche Richtlinien
für die Abgabe von Fettmarken durch Gastftättenbefucher~ ' dürfen an Fettmarken vom Gast ge -

. — Ufchragouts und Gulasch sowie für
ausgenommen die gebratenen — 10 Gramm

streifen die Vernichtungsorgie , die die Sowjets gegen sich selbst
führen . Großflächige Aufnahmen aus der Lust von Witebsk
uyd anderen russischen Städten zeigen das Ausmaß der Zer¬
störung . das Stalins Befehl ausgelöst ^ hat .

Die ersten Aufnahmen der Wochenschau zeigen den
Reichsmarschall in seinem Sauptauartier beim
Empfang der mit dem Ritterkreuz ausgezeichneten Kreta -
Kamvfer der Luftwaffe und des kroatischen Marschalls
Kvaternik . Es folgen Bilder vom Einrücken neuer Frei¬
williger im Kampf gegen den Bolschewismus . Von den nun
beginnenden eigentlichen Frontbildern sind lehr interessant
auch die Aufnahmen aus dem höchsten Novaen , die von den
außerordentlichen © elärtbetoroierigleiten eine eindrucksvolle
Vorstellung vermitteln .

Mit dem Großangriff auf Moskau schließt die dies¬
malige Wochenschau . Wir kennen diese Art der Aufnahmen
schon von London her . In schwarzdunkler Nacht flammen » ie
flackernden Punkte der Erogfeuer auf . einer neben dem
andern , unzählbar . Sier wird die Wochenschau zum Dokument
gegen die Lüge . Wie die englische offizielle Berichterstattung
so hat als gelehriger Schüler auch die sowjetische die Wirkung
der deutschen Luftangriffe auf die rote Hauptstadt zu
bagatellisieren verlacht . Die Wahrheit der deutschen Angaben
unb die Lügen ihrer Gegner , sie wurden hier von den PK .=
Männern der Luftwaffe erwiesen . G . A .

Aphorismen
Hans Peters , von dem die Ausstellung des Nassauischen

Kunstvereins weitere , neue (Baben zeigt , findet nicht bloß
in seinen Bildern und Zeichnungen die erstaunliche
Prägnanz der Form . Auch seine Gedanken über die Kunst
zeigen seine Grundformen : reine Einnenhaftigkeit ver¬
bunden mit klarer Einficht . Wir entnehmen einer neuen
Auswahl von Aphorismen , die uns von besonderer Seite
zugänglich gemacht wurden , einige kennzeichnende .

( Die Schriftleitung .)

Man muß mit der Kunst mehr verkehren als mit den
Künstlern .

Die Kunst ist keine Wiffenschaft . Aber die echten Künstler
sind so selten wie die produktiven Wifienschaftler .

Es gibt Maler , deren Schlips das einzig Malerische ge¬
blieben ist .

Ein lebendiger und unbefangener Künstler wirkt mit seiner
Arbeit auf wohlerzogene Leute wie eine Ungezogenheit . Sie
genieren sich für ihn und seine Ausdrucksweise macht sie erröten .
Zugleich beneiden sie ihn , weil er sich gewifiermaßen auf offener
Straße fortzupflanzen wagt .

Wer Meister nebeneinander hängt , wird sehen , daß sie sich
herrlich vertragen . Neben den Versuchen von Lehrlingen und
Stümpern wirken sie wie Perlen im Mist . Perlen aber gehören
wo anders hin .

Der Künstler muß den Frauen morgens aus dem Wege gehen .
Überladen wir die Augen nicht ebenso wie unseren Magen ?
Man soll sich nur jede Äußerung der bildenden Kunst in eine

Liebes - Erklärung umdenken und den Erfolg auf di « Geliebte
vorstellen .

Die Kinder der ' Geliebten sollen besonders gut geraten . Nun
— da scheint mir die Mehrzahl der Künstler mit der Muse
verheiratet .

Ein stotterndes Gespräch mit dem Kunstwerk ist für den
Menschen wertvoller als eine gebildete Unterhaltung mit dem
Künstler .

Es gibt Leute , die vor der Natur in kleine Schreie des Ent¬
zückens auszubrechen Pflegen . Dasselbe tun sie vor der Kunst . Sie
find immer noch bester als die , die überhaupt nicht verstummen
können . Es gibt wirkliche Blumen , die wie künstliche aussehen .
Genau so erschreckend find Kunstprodukte die natürlich wirken .

Oft haben Museums -Astistenten meine Zeichnungen durch¬
blättert wie ein Kartenspiel . Der alle Direktor ging so behutsam
mit ihnen um , als hätte er sie selber gemacht .

„ Sehen Sie , alle diese Leute zeichnen mit Tusche !" „Eie etwa
nicht ? "

„ Nein — mit Blut !" Sie erschrak . Sie war blutarm . —

Ich kann nicht zeichnen ." „ Stimmt . Sie können nicht sehen .
"

Im bäuerlichen Gemüsegarten ist die Arbeitsmaid eine
willkommene Hilfskraft . ( Photo . Archiv . )

in frischer Luft , durch Sport und Wanderungen werden die
jungen Körper gestählt und aufgebaut , um den späteren An¬
forderungen von Beruf und Ebe gewachsen zu sein .

Die Unerbittlichkeit der Pflicht und die Unerschöpflichkeit
der Kameradschaft im Einsatz seiner ganzen Person auszuleben ,
ist die selbstverständliche Tugend des deutschen Menschen . Der
deutsche Soldat beweist ne heute im Krieg . — wollen die jungen
weiblichen „ Rekruten " der Heimat beiseite stehen — ?

. Die ärztlichen Untersuchungen , in die auch die Zurückge¬
stellten von 1922 eingeschlossen waren , unb bei denen Kratte
des weiblichen Arbeitsdienstes mit Schreibarbeiten und der¬
gleichen assistieren , sind für heute Vormittag abgeschlossen .
Vor der „ letzten Tür steht die junge Schar und wartet un¬
geduldig aus den Entscheid . Nach namentlichem Aufruf wüsten
sie einzeln eintreten , ihre sorgfältig und detailliert ausge¬
füllten Papiere in Empfang zu nehmen . Man braucht nicht
einmal großer Menschenkenner zu sein , um zu fühlen , wie stark
und bereit der neue Lebensabschnitt von allen empfun¬
den wird .

Ärztlich tauglich befunden , auch sonst klappt alles , dann
werden Sie zum 1 . Oktober zum Reichsarbeitsdienst einbe¬
rufen . Freuen Sie sich ? " — fragt der Arbeitsdienstführer .

„ Ja . — lautet die klare Antwort . A . Pl .

— Das „ SB . T . gratuliert . Fräulein Emilie B i e r a u .
Ellenbogensaste 13 . feiert am 4 . August ihren 82 . Geburts¬
tag . — Frau Berta Mohr , geborene Pohl . Dotzheimer
Straße 25 . Trägerin des goldenen Mutterkreuzes , wird am
Sonntag 80 Jahre alt . — Am 3 . August feiert Herr Emil
Kunz . Bismarckring 42 . seinen 75 Geburtstag . Die
Jubilar « feiern ihren Geburtstag alle in körperlicher und
geistiger Frische .

. . . . . . ---- , v ----- , ------ verkümmerten Nase nur zu „ es
stinkt " oder „ es duftet " . — „ Das gefällt mir ." Welcher Mut
gehört schon dazu . Aber warum ? — Ein elendes Ende , zwischen
guten Bildern verhungern zu mästen ! — Dem Begabten fehlt
nur zu oft die Gabe , Schönheit in Brot zu verwandeln . — Wenn
ich eine Alte gut und so häßlich gemalt habe , daß man erschrickt ,
ist das Bild schön . Was das Kleid für die Frau , ist der Rahmen

Süi
das Bild . Wehe , wenn die Leiste schöner ist . — Große Kunst

chmeckt oft wie bittere Medizin . — Die Ärzte sollten sich auch um
ne Tapeten ihrer Patienten kümmern . — Ein Künstler fragte

den Tod , warum er ihn so oft in seiner Nähe spüre . „Ich wollte
mich nur überzeugen , ob deine Arbeit unsterblich ist ."

— 3m Tempel dürfen keine Hühner gackern . — Wenn man Bilder
so oft wechselte wie die Wäsche , käme allerlei an Erfahrung
heraus . — Schölte Frauen wisten warum sie ihren Schmuck
wechseln . Warum aber leben sie oft ein Leben lang mit demselben
„ Wandschmuck " ? — Der Kopf diktiert der Hand , was das Herz
fühlt . — Es gibt eine überwältigende Unrichtigkeit , weil sie
aufrichtig ist . — Schlechtes läßt fich bester machen . Gutes nie . —
Der Kunst gegenüber fehlt den meisten jede Skala — es
wie bei der rr ' ~ "

jernichtrmgsorgie der Sowjets
Die neueste Filmwochenschau

Auch die neue Deutsche Wochenschau , die ab Sonntag in
den Filmtheatern gezeigt wivd . ist voll von jener Dramatik ,
wie sie . nur die Wirklichkeit geben kann , aber auch wieder reich
an künstlerischen Augenblicken , die die stetig reitende Technik
unserer kL .- Kameraleute zeigt . Welch großartige filmische
Leistung stellen die Aufnahmen des Marsches einer deutschen
Reiterspitze bei peitschendem Sturmwind dar ! Wie ein
grandioses Fresko wirken die ?« Gegenlichtaufnahmen , wie ein
von einem Maler erdachtes Sinnbild des Kampfes an sich.

Besonders interessante Aufnahmen sieben auch zu Be¬
ginn der neuen Wochenschau . Man hat in der letzten Zeit
schon öfters die mit der Zeitlupentechnik bewerkstelligte Ver¬
anschaulichung des Beschüsses von Panzern gesehen . Diesmal
wird man Zeuge der Vernichtung russischer Vorvostenboote
durch deutsche Zerstörer . Man verfolgt den Lauf der Eeschoste ,
man sieht sie mit atemberaubender Zielsicherheit sich in die
Bordwand der gegnerischen Schiffe fressen , sieht die Flammen
und Rauchsäulen aussteigen , sieht die Vernichtung . Deutlicher
auch als in anderen Wochenschauen wird in diesem Film -

Fachschule für Kellner und Köche

Wie „ Der Fremdenverkehr " mitteilt , wird der
Hermann - Esser - Schule in Marienbad ( Gast¬
gewerbe - und Hotelfachschule ) am 17 . September 1941 eine
Berufsfachschule für Kellner und Köche angegliedert . Sie soll
alle grundlegenden Kenntnisse und Fertigkeiten vermitteln ,
die ein rasches und erfolgreiches Fortichreiten der praktischen
Ausbildung in der an die Schulzeit anschließenden zwei¬
jährigen Lehrzeit sichern . Diese neue Anstalt , die einen ein¬
jährigen Schulbesuch vorsieht , will die sehr oft feststellbare
allzu einseitige Ausbildung als . .Nurkoch " und ..Nurkellner
beseitigen uns die jungen Menschen mit den grundlegenden
Kenntnisten und Fertigkeiten beider Erundberuff ausstatten ,
sowie auf die Vielseitigkeit gastgewerblicher Tätigkeit Hin¬
weisen .

Der Jahrgang 1923 ist aufgerufen
Musterung zum weiblichen Reichsarbeitsdiensi

Im Stadtkreis Wiesbaden sind es über 1000 Mädels ,
die sich in diesen Tagen zur Untersuchung im Staat¬
lichen Gesundheitsamt . Rüeinstraße . zu
stellen hatten , und wir nahmen Gelegenheit , einen Ein¬
blick in die Durchführung der Musterung zu tun .

An einem Vormittag werden 60 bis 70 Mädels gemustert ,
und es dauert viele Stunden , bis alle gründlichen ärztlichen
Untersuchungen , alle genauen Prüfstationen der Sehkraft , des
Gehörs , des Wiegens und Messens ( ein Mindestmaß von Größe
und Gewicht ist gesetzt ) und Röntgens durchlaufen sind . — Da
sitzen sie aus den Banken ünd lehnen an den Fenstern , aus
allen Berufs - und Lebenskreiien zusammengekommen , und er¬
füllen di « Gange mit ihrem Plaudern und Lachen . Eine Tür
otinet sich . — und es tritt eine erwartungsvolle Stille ein .
Run beginnt s ! Nachdem die Personalien nachgevrüft . die in
manchen Fallen besonders gelagerten beruflichen und häus -
li .men Fragen grundsätzlich geregelt sind , macht ein Ärbeits -
dienstfuhrer in kurzen Worten die Mädels mit Sinn und
Zweck , mit Mllcht und BÄingungen des zu leistenden Arbeits¬
dienstes bekannt .

Im Durchschnitt ist der Gesundheitszustand der Mädels
dank der tüchtigen frühzeitig einsetzenden Leibeserziehung und
de , wörtlichen Trainings unserer Jugend , zu dem sie nach den
Grundsätzen des nationalsozialistischen Reiches alle bewußt
herangezogen werden , recht aut . Die Ausfälle , die kommen ,
betreffen meist Zurückstellung wegen derzeitiger Berufsaus¬
bildung oder Beschäftigung in kriegswichtigen oder wehrwirl -
schaftlichen Betrieben oder auch im landwirtschaftlichen elter¬
lichen vaushalt . Es wird auch tonst weitaehendst Rücksicht ge¬
übt auf besondere persönliche Verhältnisse . — aber wer von
unserer , weiblichen Jugend möchte eigentlich wirklich das große
Erlebnis dieser Zeit der Ableistung der Dienstpflicht missen — ?
Genug es gibt immer noch einige . Mädels und Eltern , die
aus unverständlicher Abneigung gegen alles Neue und vor
allem gegen alles Gemeinschaftliche . Bedenken haben und vor¬
eingenommen sind . Sie müssen einfach eines Vefieren belehrt
werden und das geschieht notwendig und vorbildlich durch die
Arbeitsdienstzeit , in der Erziehung zu Pflichtbewutztsein und
Disziplin , zum Geist der Hilfsbereitschaft und Kameradschaft .
Gerade im Einsatz der Maiden überall dort , wo es an
helfenden Händen mangelt und gerade in den Stuben - . Ar -
beits - und Freizeitgemeinfchaften in den Lagern ist die Grund¬
lage zu einer ersten Lebensbewährung gegeben . Wie
oft auch werden in der Dienstzeit durch die Beschäftigung auf
so vielen ganz neuen Gebieten , starke Interessen und Neigungen
geweckt , Begabungen entdeckt und führen später in einen voll
befriedigenden Beruf hinein . Durch die — meist unge¬
wohnte — körperliche Ausarbeitung , den vielen Aufenthalt

* Kurhaus . Der 11 aff ifche Abend , den Musikdirektor
August Vogt mit dem Städtischen Kurorchester im
großen Saale ausführte , war durchweg auf einen sonnig heiteren
Ton gestimmt . Die Sinfonie in L -dur von 3oh . Ehr . Bach , dem
jüngsten Sohn Johann Sebastians , gewöhnlich als der „ Mailänder
Bach " bezeichnet , hat schon etwas vom Geiste Mozarts an sich im
Sinne des rokokohaft Galanten , wenn auch weniger tief als die
Werke Mozarts . Sie entspricht dem neuen , gefälligen Stil , der die
alte Kontrapunftik immer mehr verdrängte , obwohl die Ein¬
teilung die alte dreisätzige der italienischen Ouvertüre bleibt .
Bei der entzückenden kleinen Nachtmusik Mozarts empfand man
so recht den Unterschied zwischen einer Kunst , die an der Ober¬
fläche bleibt und jener anderen , die trotz ihrer lustigen Stimmung
wie von blinkenden Goldadern durchzogen ist . Auch von L . van
Beethoven hatte man zwei frühe , fast idyllische , aber sehr
berühmte Kompositionen gewählt , nämlich die beiden
Romanze für Geige und Orchester . Hi

' ”

Albert Nocke als Solist auf . Das We . . .
Romanzen liegt ihm ganz besonders gut . Hier weiß er durch
delikate Behandlung , unaufdringliche Linienführung und saubere
Technik bei untadeliger Reinheit der Stimmführung den letzten
Absichten Beethovens zu folgen . Die Romanze in 6 -dur beginnt
mit Doppelgriffen , bei denen der Violinspieler exponiert allein
steht . Trotzdem war die Reinheit der Intervalle über jeden
Zweifel erhaben . Ein kleiner Zwischensatz wirkt wie ein Schatten ,
der fich über ein friedliches Bild legt . Nocke nahm die Stelle

Samstag : Verduukelung von 21 .09 bis 5 .58 Uhr

Sonntag : Verdunkelung von 21 .07 bis 5 .59 Uhr

nicht weiter tragisch und blieb in moll der gemäßigten Erund -

stimmung treu . Ebenso verfuhr er bei der Romanze in P -dur .
die nur eine kurze , dramatische Anwandlung hat , um dann wieder
in den Fluß einer süßen , weit ausgesponnenen Melodie einzu¬
münden . So darf man die Auffassung Nockes als die klastische
bezeichnen . Augufi Vogt dirigierte dann die Sinfonie Nr . 82
in 6 -dur von Josef Haydn . Sie hat einen festlichen Charakter ,
dem der Dirigent mit flottem Tempo Rechnung trug . Sie wird
als die Sinfonie mit dem Bärentanz bezeichnet wegen des
drolligen , dudelsackartigen Brummbastes im Finale . Haydn schrieb
sie um 1777 für die Kapelle des Grafen Esterhazy . Um den
Stimmungsgehalt anzudeuten , gab er den in Schloß Esterhazy
geschriebenen und später in Frankreich gedruckten Werken — daher
„ Pariser Sinfonien " genannt — allerlei drollige Namen . Die
spritzige Ouvertüre zur „ Italienerin in Algier " von Rostni ,
gespickt mit orchestralen Witzen , wirkte mit ihrem echt Rostinischen
Crescendo zündend . Dr . Wolfram W a l d f ch m i d t .

* Die mufikgeschichtlichen Vorträge von Dr . Wolfram Wald -
schmidt im Haus Rheinland wurden mit einer eingehenden
Würdigung Richard Wagners beendet . In großen Zügen
wurde das Leben und der Werdegang des Meisters geschildert .
Wagner hat als erster mit dem Schema der alten Oger gebrochen
und an ihre Stelle das Mufikdrama gefetzt . Schon im „Fliegen¬
den Holländer "

geht er , obwohl noch in der Tradition befangen ,
neue Wege . Weiter entfernt er sich mit Tannhäuser und Lohengrin
von der ehemaligen „ Nummernoper " bei der Durchführung einer
sinngemäßen Deklamation und der Ausgestaltung der Leitmotive .
Auch die weltanschaulichen Hintergründe wurden aufgerollt ,
besonders mit „ Tristan " und dem „ Ring der Nibelungen "

. Nach¬
dem der Revolutionär Wagner zunächst im Sinne des Philosophen
Ludwig Feuerbach der Bejahung des Daseins das Wort geredet
hatte und in Siegfried den Helden schilderte , der die Welt der
Macht und des Goldes zertrümmern und an ihre Stelle das
Reich der Liebe errichten soll , gerät Wagner mit dem Züricher
Aufenthalt immer mehr unter den Einfluß Arthur Schopenhauers
und stellt dem ursprünglichen Helden Siegfried den weltmüden
Wotan entgegen , der das Ende sucht . Durch die hoffnungslose ,
reine Liebe zu Mathilde Wesendonk wurde Wagner angeregt ,
das Schicksal des Tristan zum Drama zu machen , besten Inhalt
das Leiden am Leben ist . Der schmerzvollen Chromatik des
Tristan setzte bann Wagner in Wiesbaden , mit feiner Komposition
begrünend , di « diatonisch frischen „ Meistersinger "

entgegen , die
den Weg zur Lebensfreude gefunden haben . Die Vorträge wurden
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Aus dem Leben deutscher Gemeinden Rus den Lichtbildmappe des , ,W . T .
* ‘

„ Wegweiser durch Bayreuth "

Das Städtische Verkehrsamt der Stadt Bayreuth bat
einen ..Wegweiser

"
herausgebracht . der dem Besucher der

Stadt in alphabetischer Anordnung raschen Aufschluß über die
Lage der Straßen und Plätze , aller Sebenswürdigkeiten und
Einrichtungen gibt . Dadurch wird das schnelle Zurechtiinden
außerordentlich erleichtert .

Eutscheinkarten für Fronturlauber
Das Stadtverkehrsamt Salzburg bat eine Gutschein »

karte füi Webrmachtangebörige ( Fronturlauber ) heraus -
gegeben . Diese Gutscheinkarte enthält Abschnitte für den Be¬
such des Stadtmuseums , des Schlosses und der Wassersviele
in Hellbrunn , der Festung Hohensalzburg , einer KdF .- Ver -
anstaltung . einer Aufführung im Mozarteum oder Landes -
tbeater . zwei Bäder nach Wahl . Fahrten nach Hellbrunn und
zurück sowie nut der Festungsbahn und auf den Mönchsberg .
Nickt nur die stadtgemeinde Salzburg hat diese Leistungen
aus lick genommen , sondern es haben sich auch verschiedene
andere Stellen wie die Deutsche Ärbeitsiront . die Reichshvch -
lckule für Musik , Mozarteum , das Landestheater uiw . . an
dieser Aktion beteiligt .

Die unsaubersten Schaufenster werden gesucht
Das Werbeamt der Stadt Mühlhausen veranstaltet

vom 1 . bis 15 . August durch ehrenamtliche Mitarbeiter eine
Prüfung der Schaufensterauslagen und Schaufenstereinrich -
tungen Mühlhausens . Dabei sollen aber nicht die schönsten
und besten Schaufenster ausgezeichnet werden , sondern man
will feststellen , wer die unsaubersten und unordentlichsten
Schaufenster bat . Das Werbeamt will damit erreichen , daß
alle Schaufenster in einen schönen und sauberen Zustand ge¬
bracht werden .

Wann mutz verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

Langsam nehmen die Tage wieder ab . Wir müssen Tag
für Tag einige Minuten früher verdunkeln . In der kommen¬
den Woche sind folgende Zeiten maßgebend :

Sonnenaufgang : Sonnenuntergang :
2 . August 5,56 Uhr 21 .09 Ubr
3 . August 5,58 . . 21 .07 . ,
4 . August 5,59 ., 21 .06 . ,
5 . August

*

* 6 .01 „ 21,04 „
6 . August 6,02 „ 21,02 .,
7 . August 6,04 „ 21,01 . ,
8 . August 6,05 ., 20,59 „
9 . August 6,07 „ 20,57 .,

10 . August 6,08 ,. 20,55 „

— Wir gedenken am 2, August : der Schlacht bei
K a n n ä 216 v . d . Zr . Hannibal vernichtete in dieser Schlacht
mit seinen Karthagern , obwohl zahlenmäßig unterlegen , eine
römische Streitmacht durch Einkesselung seines Gegners . —
1870 fand das Gefecht bei Saarbrücken statt . — 1914
richtete das Deutsche Reich an Belgien ein Ultimatum . —
1932 starb in Wien der ehemalige österreichische Bundeskanzler
^ gnaz Seine ! , geboren 1876 daselbst , er trat stets für die
gesamtdeutschen Belange ein . — 1934 starb Reichspräsident
Paul von Beneckendorff und Hindenburg , geboren 1847
zu Posen . Er nahm als Offizier an den Kriegen 1866 und
1870/71 teil , wurde . 1911 in den Ruhestand versetzt , im Welt¬
krieg als der Befreier Ostpreußens der volkstümlichste
deutsche Heerführer , der unbegrenztes Vertrauen genoß und
am 26 . Avril 1925 zum Reichspräsidenten gewählt wurde . Er .
der den Aufstieg Preußens zum Zweiten Reich , dessen Nieder¬
gang und Demütigungen an leitender Stelle erlebt hatte ,
übergab am 30 . Januar 1933 Adolf Hitler die Geschicke des
deutschen Volkes . — Am 2 . August 1934 übernahm Adolf
Hitler . Reichsvrästdentenamt und Reichskanzlerschaft in einer
Hand vereinigend , die Führung des durch ihn im Volke ge¬
einten Staates . — Wir gedenken am 3 . August : des
1770 in Potsdam geborenen FriedrichWilhelm Hl . von
Preußen . gestorben 1840 zu Berlin . — 1802 starb in Rheinsberg
der rreldherr Prinz S e i n r ich von Preußen , der Bruder
Friedrichs II . . geboren 1726 zu Berlin . — Dieser untadelige
Kriegsmann , der sich früh als Soldat bewährte , trug durch
fein taktisches Geschick und durch seinen Sieg in der Schlacht
bei Freiberg ( 1762 ) wesentlich zur günstigen Beendigung des
Siebenjährigen Krieges bei . — 1914 erklärte das Deutsche
Reich Frankreich den Krieg . — 1917 erstürmten oie Öster¬
reicher Czernowitz .

— Platzkonzert . Ein Musikkoros der Wehrmacht beabsich¬
tigt am Sonntag am Kaiser - Wilhelm - Denkmal von 11 bis
12 Uhr bei günstiger Witterung ein Platzkonzert mit folgender
Musikfolge durchzuführen : 1 . Hindenburamarsch ( E . Gerlofs ) ,
2 . Einleitung und Chor aus ..Ernani " ( G . Verdi ) . 3 . Flieger¬
eskapaden . Charakterstück ( Fr . Brase ) . 4 . Fantasie über ein
Chovinsches Thema (O , Meyer ) , 5 . An der schönen blauen
Donau . Walzer ( Joh . Strauß ) . 6 . öurrah ! Die Musik
kommt . Marschrevue ( C . Zimmer ) .

— Eine Kräuter - und Vilzlehrwanderführung werden
Agnes -Olivia Klein und Paula Ulfert am Dienstag für
alle Volksgenossen leiten . Treffpunkt Forsthaus Rheinblick ,
anschließend an den Autobus , der 15 Uhr vom Bahnhof Dotz¬
heim abfährt . Pilzkontrolle 17 .30 Uhr Forsthaus Rheinblick .
Messer . Korb . Papier . Bleistift sind mitzubringen .

durch Beispiele am Klavier erläutert . Lothar Weber vom
Deutschen Theater ( Bariton ) sang aus den Meistersingern u . a .
den Wahnmonolog und die große Ansprache des Hans Sachs aus
dem letzten Akt . Seine gewaltige , quellende Stimmfülle und
seine durchgeistigte Auffassung , die in ihrer Lebendigkeit die
Bühne fast vergessen ließ , rissen das zahlreiche Publikum zu
stürmischem Beifall hin . Nicht geringeren Dank erntete Käte
Armbrust - Niesch mit der Senta -Ballade und zwei Arien
der Elisabeth . Ihr jugendfrischer Sopran siegte über alle Hinder -
nisie . Line Leistung erster Potenz bot Else Link , die Hoch¬
dramatische des Mainzer Stadttheaters . Sie sang die Wesendonk¬
lieder und den Liebestod aus „ Tristan und Isolde "

. Ihr weit¬
gespannter Sopran wurde den höchsten Anforderungen gerecht ,
überdies zeichnete sich die Wiedergabe durch seltene Innigkeit des
Ausdrucks aus . Konzertmeister Otto Riesch spielte das Album¬
blatt und die Paraphrase über Walters Preislied in der Be¬
arbeitung von August Wilhelmy in der geschmackvollen und
feurigen Art , die wir an ihm schätzen . Margrit Leue -
Schneider , die sich schon früher bei der Behandlung der
Romantiker mit der Revolutionsetüde als glänzende Chopin -
Spielerin bewährte , erwies sich, wie stets , als einfühlsame
Begleiterin am Klavier . Dr . Heinrich Reichert .

* Neues Präsidium der Kaiser -Wilhelm -Sesellfchaft . Als
Präsident der Kaiser -Wilhelm -Eesellschaft wurde als Nachfolger
des verstorbenen Geheimrats Bosch aus Borschlag des Senats
der Kaiser -Wilhelm -Eesellschaft von Reichsminister Rust Dr . Albert
Bögler für sechs Jahre zum Präsidenten der Gesellschaft
ernannt . Als erster Vizepräsident wurde Staatssekretär Backe
vom Reichsernährungsministerium und als zweiter Vizepräsident
Ministerialdirettor Dr . Mentzel , Chef des Amtes Wissenschaft im
Reichserziehungsministerium , vom Präsidenten ernannt . Zu
Schatzmeistern wurden Professor Hörlei und Staatsrat Dr . von
Etauß gewählt .

* Der Blitz unter der Lupe . Daß es Gegenden , die besonders
häufig Gewittern ausgesetzt find , gibt , ist seit langem bekannt .
Meist handelt es fich dabei um Gelände , das bei starker Be -
sonnung große Mengen Wasserdamps liefert . Ein kleiner Ott
namens Absroth in bei Nähe der Stadt Eger hatte in den letzten
Jahren die meisten Blitzeinschlage aufzuweisen . Nun hat man in
Absroth das erste deutsche Eewitterversuchsseld angelegt , um mit
Hilfe besonderer Messungsvorrichtungen den Geheimnissen des
Blitzeinschlages auf die Spur zu kommen . Mit Hilfe von einigen
hundert Stahlstäbchen , die durch Blitzeinschlag magnetisch
werden , sollen die Einwirkungen des Blitzes und seine Borliebe
für gewisie Eeländepunkte beobachtet werden . Es sei dabei als
Kuriosum verzeichnet , daß es in dem Örtchen Absroth kaum ein
Haus gibt , das nicht schon einmal während eines Gewitters zu
Schaden gekommen wär « .

Der Brief ans bei Heimat
Eine kurze Ruhepause auf bem Vormarsch , bie Feldpost ist

angekommen . „In der Heimat ist alles wohl " : diese Worte geben
den Soldaten neue Kraft zum Kampf .

(Photo : PK .- Müller -Presse - Hosfmann )

Stets hilfsbereit !

■■

Bei der Durchfahrt von und zum Urlaub werden die Soldaten
auf unserem Hauptbahnhof von Männer und Frauen des Deutschen
Roten Kreuzes verpflegt und erfrischt . Denke daran bei der
heutigen Haussammlung zum 2 . Kriegshilfswerk für das DRK .

( Photo : Rüger )

»Früh übt sich, .. . .*■

Ein Schüler einer hiesigen Mittelschule beabsichtigt , einmal
Techniker zu werden und hat sich daher in einem hiesigen Betrieb
zur praktischen Arbeit während seiner Sommerferien gemeldet .
Der Fachmann unterweist hier den jugendlichen Wißbegierigen
am Lotgerät . ( Photo : Rüger )

— Vorauslese der Begabtenförderung , Am Montag
findet in irrannurt eine Vorauslese der Begabtenförderung
für . Betriebe aus den Fachabteilungen Eisen uns Metall .
Freie Berme und Bau statt . Die Vorauslese wird durch die
® aufu6rungsitelle des Reichsberufswettkampfes in Zu¬
sammenarbeit mit den zuständigen Gaufachabteilungen der
DAS . durchgefubrt .

. — Italienische landwirtschaftliche Kommission im Rhein -
Mam - Gebiet . Auf ihrer Besichtigungsfahrt durch bedeutende
deutsche Landwirtschaftsgebiete traf die italienische landwirt¬
schaftliche Kommission . von Frankfurt a . M . kommend am
Donnerstagabend in Wiesbaden ein . Von hier aus be¬
suchte sie am Freitag bekannte Weinbaugebiete im Rheingau
und an der Nahe und kehrte gegen Abend wieder nach Wies¬
baden zurück wo sie im Kurhaus in Gegenwart des Konsuls
Parolari von Bürgermeister ViSkarski empfangen
und begrünt wurde .

— Fahrerflucht . Von einem in gleicher Richtung mit
ihm fahrenden Personenkraftwagen wurde am Freitag gegen
3 .30 Uhr ein Radiahrer von hinten angefahren und zu Boden
aewonen . Durch Sen Sturz erlitt der Radfahrer leichtere
Verletzungen - sein yaürrab wurde stark beschädigt . Der
Fahrer des .Personenkraftwagens fuhr , ohne sich um den Ver¬
letzt « ; zu kümmern , weiter . Er konnte iedch polizeilich fest .
eenem werden .

| Wissen Sie schon . . . ? |

( Zeichnung : Deike . M .)

. . . . welche Stellung die Domini¬
ons ( auch Dominien ) innerhalb des
Britischen Weltreiches einnehmen ?
— Das Britische Weltreich besteht
unter der symbolischen Zusammen¬
fassung der englischen Königskrone
aus dem Britischen Emvire sowie den
Dominions : Kanada . Australien .
Neuseeland . Südafrikanische Union .
Während zum Emvire das . .Mutter¬
land " ( das Vereinigte Königreich
von Großbritannien und Nord - Jr -
die Kronkolonien . Indien , die Proiek -land >, die Insel Man . « « « « „ . Uit

torate . Schutzstaaten , Einslußgebiete . Krondominien und
geboren , sind die vier Dominions staatsrechtlich

selbständige Staaten mit Selbstregierung und eigener Innen -
und Außenpolitik . . Die Dominions sind praktisch mit dem
Mutterland und seiner Politik eng verbunden , wofür die
Krone der englische König , Ausdruck ist . Neufundland steht
seit 1933 unter Zwangsverwaltung und kann daher nicht
n ?e6r zu den Dominien gerechnet werden , während das
einstige Dominion Irland 1938 als Freistaat Eire unab -
bangige . Republik geworden ist und eine besondere Stellung
zum Britischen Weltreich einnimmt .

BRITISCHES WELTREICH

1 ■
1 162

Mutterland Dominien und
242Tausend Kolonien

qkm 39 Mill.qkm.

Duden
Wie einst Rudolf Dietz unseren berühmten Sonnenberger ehrt ,

. Wir . brachten in der Donnerstag -Nummer des . .W . T "
eine Notiz über den Altmeister der . Deutschen Rechtschreibung
Dr . Konrad . Dud en . . der vor dreißig Jahren in Sonnenberg
verstarb « ! ist Zu seinem 80 . Geburtstag int Jahre 1909
brachte Rudolf Dietzdas nachtolgende Gedicht , das dem alten
Geheimrat große Freude Bereitete , und das bei einer Ver -
amtaltuna des ./Sprachvereins . zum Vortrag kam . In der
...Wartburg ' bestand damals ein von Duden regelmäßig be -
suchtet Stammtisch .

Seit anno achtundsiwwezig
Nemm däglich in mei '

vänd ich
Dich Kunerad ! — Wie freu ich mich .
Jetzt kenn ich dich lewendig .
Ganz stolz is unser Wissebad
Uff sein beribmte Kunerad .

Rohm unser Lehrer einst Diktat ,
Packt oft die greeite Wud en .
- Ihr Schooiskevv "

. iaare . . .dicht mer lad .
Eraus mit euerm Duden !
Do half uns dann met Rat und Daht
Der aanzig richtig Kunerad .

Auch all lie liebe Mädercher .
Die misse bei dick laufe :
Se babbele wie Rädercher .
Doch ach , die Ordegrase !
Se mache met ihrn Briescher Staat
Ach nor durch Dudens Kunerad .

Un beut noch — ach der Deiwel kann
Die Regle all verdaue —
Greif Dag for Dag ich dann un wann
Zum Duden , unfernt schlaue .
Links uif meim Disch leit stets parat
Der unentbehrlich Kunerad .

Un wann 5 mol bei mer Brenne dut .
Rett erschf met Frau un Kenn ich :
Dann in der beechste Feuerschnut
Zu meine Bucher renn ich
Un rett — die zwo genige grab
Mei Biwel un mein Kunerad .

Un jeder in dem Wartburghaus
DallJmwerzeigung sacht sich

'
Du sahst wauß Gott nach nit so aus .Als marschiere schunt achtzig .
EiS nor nit Tort ! Es wär io schad !
Werd fiunnert . treuer Kunerad !

dieses Wag ,
linken Rädern des Wagens auf die ® i
vlatzes . Ein auf dem Platz stehender Fuß
bet durch den Lustkrattwagen an U . clt | cullu
verletzt . Die Schuld an dem Unfall trifft den unbekannt ge -
bltebenen Radfahrer , da dieser das Vorfahrtsrecht des Lach
kraftwagens auf der Hauptstraße außer acht ließ

. — Vorfahrtsrecht beachten ! Auf der Kreuzung Bismarck ,
ring — Sedanvlatz — Wellritzstraße ereignete sich am Freitaghegen 19 Uhr ein Verkehrsunfall . Ein Radiahrer befuhr die
Kreuzung von der Wellritzstraße kommend und wollte noch vor
einem Lastkraftwagen die Fahrbahn überqueren . Der Fahrer
dieses Wagens riß das Steuer nach links und geriet mit den
linken Radern . des Wagens auf die Geb bahn des Sedan -Art *» Alt ? hrttw

ganger wurde hier¬
bei : linken Hand erheblich

. .. — Dienitiubilaum . . Kammermusiker Adolf Möbius ge .
hort am 4 . August vierzig Jahre dem Städtischen Kur -
Orchester an .

„
— Wiesbadener Biehhofmatttbericht vom 31 . Juli Für

50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 45,5 — 48 5 ,o) Mb : Bullen : aj 44 —46,5 ; Kühe : a ) 43,5 — 46,5 , b ) 39 — 42,5 ,c) .. 3° ~ 36,5 . d ) 20 - 27 ; Färsen : a ) 46,5 - 47,5 , b ) 43,5 , c ) 38,5 ;
,
5?, 0 ) 45— 50 , d ) 30 —40 ; Schweine : a ) 64 , b ) 1 . 64 ,2 ; 03 - ol 61 - ck) 58 , e ) 56 , g ) 1. 64 ; Hümmel : b ) 40 , c ) 33 ;

Schafe : b ) 50 , d ) 15 .

Dr <rsbcrö <rn - ßfobrtd )

1 r lwty Mainzer « trage 36 ein ehemaliger Jünger der
^ Schwarzen Kunst "

, in seltener geistiger und körperlicher
Frische , am der Seite seiner gleichaltrigen , ebenfalls noch sehr
rüstigen Gattin , leinen 80 Geburtstag . Beide nehmen an dem
Zeitgeschehen noch regen Anteil .

. Das - W . T gratuliert . Am 4 . August begeht der Senior «
hei der Kohlen - und . Mineralwasierhandlung Franz
8 irichky Mainzer . Straße 36 . ein ehemaliger 3i : ------ v -
Schwarzen Kunst "

, in seltener geistiger und fr

. . . Ei « Stu6en6rattb entstand am heutigen Samstagvor -
mittag um 11 .30 Uhr aut noch ungeklärter Weise in einem
K ° ule der Saarburger Straße . ^ .Dabei bewährte sich bestens
die Nachbarschaftshilfe der Siedlergemeinschaft . Soldaten
drangen nyt Gasmasken in den Raum ein . So gelang es
bald . die Flammen zu loschen . Sehr schnell erschien auch die
herbeigerutene Bereitschaitswache der Feuerlöschvolizei die
durch energisches Zuvacken weitere Geiahr beseitigte .

'
Den

Flammen ist die getarnte Zimmereinrichtung zum Opfer
gefallen .

Wiasbclöan - DotztzsiM

. Auf den Feldern sieht man nun sie ausgestellten Eetreide -
garben und die ersten Erntewagen werden eingefahren . Da¬
mit beginnt eine Zeit schwerer Arbeit für den Bauern gilt
es doch , die Getreideernte so schnell als möglich zu beenden .
Um die notwendigen Enttehelter bemühen sich Ortsbauern -
schatt und Partei . Die Politischen Leiter sowie die Ange¬
hörigen der Gliederungen werden sich auch in diesem Jahre
wieder zur Vertüguna stellen .

- .. . Das , W . T . " gratuliert . Am 4 August begeht in guter
Rüstigkeit Herr Fritz Sammer . Stitentetner Straße 17 .
seinen 75 . Geburtstag .

\ Pancola - Fitm
f viel verlangt , daher nicht
/ immer gleich erhältlich
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Wer übernimmt
leben Freitag

morgen v . 8 llbr
ab Stadtsubren ?
Ang . A 208 TV . Klaviere und Flügel

nur gute Instrumente kauft

A . L . ERNST Taunusstr . 13

Panfe gegen

ässe

i

i
<

Alte Schallplatten
kautt A . L . ERNST

Taununtf . 13 und Rheinstr . 41

Fr . Becker
Inhaber A . Men ehe

befindet sich ab 4 . August

Tausch . * eff ,
Sandklstratze .

Jugendherberge ,

den ermatteten Gegner nun boi
Der we (

' '

öt ffiefft ______ __________ _ .
anteile 136 % ; am Neniemnarkt :
4 % Rentenbankablösung 102 % ;

hygienisch einwandfrei veredelte
böhmische Federn . Hohe FOllkraft
lange Lebensdauer . Muster gratis
Jos . Christ * Nchf . Cham - OpL 425

Radio im nett ,
6 . Fotoapparat

Nachrichten - Abteilung — Luftwaffe
Wiesbaden 9 : 7

Das

Nähmaschinen -

Fahrrad - u . Schreibmaschinen - Geschäff

getr . Schuhe (auch defekt )
Kleider • Wäsche • Hosen
Radios • Anzüge • Pfand¬
scheine ganze Nachlässe

Deutsche Waren - Zentrale

IDeinHasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIeln , Westendstr . 15 , Tel . 25173

vorgelegt werden .

Die KtaMoNme -WnehNN in Wiesbaden

dntereife unserer Spieler bitten wir die
Erneuerung zur 5 . Klasse sofort vorzunehmen .
DaS Vorklassenlos ( Los zur 4 . Klasse ) muß mit

11 . 8 . 41
10 . 8 . 41
Ende Aug .
Mitte Sept .
Ende Sept
Ende Sept .
Ende Sept .
Ende ökt .
sofort
sofort
Mitte Aug .
Mitte Aug .
Mitte Aug .
20 . 8 . 41
20 . 8 . 41
20 . 8 . 41
Mitte Aug .
Ende Sept .
Anf . Okt .
Anf . Okt .
Anf . Okt .

Mitte August p, Anteil ! Wiesbaden
* . 8 . 41 . Bahn ,

Vor oerg . hand -
ichriktl . Heimarb .
Ang . L 856 TV .

i

• i

. Müllheim (Baden) .

. Mülhausen [Elsaß) .
, bd Hemberg v. d.H. .
.. Landsberg (Lech) .
„ Bremen „
„ Essen h
. Frankenberg fEder) .
. Gladbeck (Westf.) .
„ Stailt d.Kdf.-Wagens .
„ Ehringshausen N
„ Liegnitz „
„ Nürnberg „
„ Hamburg „

D > 5
. MiWe

v >
JtiUs . Siitait

« Wie Pau » , . « . ftchtailtaft , ( s . Staff « )

ZIchW 12 . August biS 8 . September

$ iislo |ung 8 Prämien
m ” me *“ *

AmmwziihlNg « P,MW - n

kmiilliiügsschluh - . « - « » ft

Lobpreis : */e Erneuerungsios 3 RM .
»/ . Kauf - od . ErsatzL lS RM .

Die Mode macht wieder einmal aus der Not « ine Tugend .
Da ne das mit liebenswürdigen Einfällen unternimmt , ist es
leicht ih ; en Vorschlägen zu folgen . Wir bringen jetzt Wall -
und Stonreste zusammen , vereinen allo Hand - mit Maschinen¬
arbeit . und baden damit gleich ein erstes Herbstrnoden -
vrogramm . das an die Geschicklichkeit der einzelnen Frau
appelliert .

In weiser Erkenntnis , daß alles später einmal dem Ver -
brautb roteb ^ i zugembrt werden kann , hab ,

"

alle Wollreste von gestrickter und gehäkel
U
?

& motteT !^ ® ei aushewahrt . Nu

Früher

Moritat raße

Wiesbadener Fußball
FB . 02 Biebrich — Post -SE . Wiesbaden
Post SS . - FT . Erbach

Zum dritten Male innerhalb kurzer Zeit stehen sich Biebrich
02 und die Post gegenüber . Die Rotjacken leisteten Set der ersten
Begegnung aus dem Dyckethoffplatz sehr tapferen Widerstand ,
unterlagen dann aber im Rückspiel glatt 0 :5 . Tie suchen jetzt Re¬
vanche , doch ob ihnen eine solche am Samstag ganz oder teil »
weise gelingt , scheint fraglich . Denn die Blauweifen kündigen
wieder eine sehr starke Aufstellung an und werden mit Bernhardt ;
Stantke , Beiter : Pltthan , Klimmeck , Johann ; Götz , Bruxmeier ,
Hausmann , Ereim , Klarmann nur sehr schwer zu überwinden sein .
Freilich kommt auch di « Post gutbesetzt mit Sauerstetn ; Fuchs ,
Buse ; Schemuth , Händel , Kewitz ; Goethe , Häfner , Weber , Waidt ,
Felder . So ist ohne Zweifel ein schöner , fesselnder Kampf zu er »

Torhüter Fritz Ittel von der Fußballelf des BfR .
Frankenthal starb ttn Osten den Heldentod . Ittel war einer der
besten Torhüter Deutschlands und stand ost in der Südwest -
Bereichsels .

Die deutschen Seglermetfterschaften in der
22 -Quadratmeter -Klaste und im Sternboot , dl « am Freitag in
Berlin -Wannsee begannen , wurden von Berlinern gewonnen . Die
erste Wettfahrt der 22 -Quadratmeter -Klaste gewann der Lorjahrs -
meister Drewitz auf „Antares "

, während bei den Sternbooten
Eädtke auf „ Erünau " vor dem Titelverteidiger o . Reclam -Schlee
auf „ Avalun IX “ einkam .

D t e BMW . - Motorräder zeigten sich bei der
spanischen Heeresmeisterschafi in Madrid allen anderen Sport «
und Tourenmaschinen überlegen . In den Klassen bis 350 und
bis 600 Kubikzentimeter endeten jeweils drei BMW .-Fabrer auf
den vorderen Plätzen , während in der unbeschränkten Klasse, in
der auch einige englische 1000 -Kubikzentimeter - Maschinen gefahren
wurden , der Spanier Vidal mit einer 500 -Kubikzentimeter -
BMW .-SS mit 101 -Stunden -Kilometrr stegreich blieb .

Eine großartige Hochfvrungletftuna wird aut »
der Schweiz gemeldet . Jlsebill Pfenning soll in Lugano eine

Höhe von 1,66 Meter übersprungen haben Mit dieser Leistung
stellte die Schweizerin den noch nicht bestätigten Weltrekord der
Engländerin Odam ein . ,

Einen neuen Weltrekord im Kraulschwimmen über
800 Meter stellte in Honolulu der US .-Amerikaner Billy Smith
mit 9 :50,9 Minuten aus . Der aneikannte Weltrekord des Japaners
Shozo lautet seit 1935 auf 9 :55,8 Minuten .

Wirtschaftliche Wochenschau
. Betriebsferien -

Schon im Frieden war es in Betrieben verschiedenster Jndu .
striezweig « und bestimmter Landesteile üblich , sogenannte
„ Betriebsferien “

zu machen , also den Betrieb für ein « oder
mehrere Wochen zu schließen und der Gefolgschaft während dieser
Zeit Urlaub zu geben . Zu den Industrien , in denen solche auch
als „ Werksurlaub “

bezeichnete Betriebsschließungen anzutreffen

§nd , zählen beispielsweise die Textilindustrie , Schuhindustrie ,
utoindustri « . teilweise auch die Maschinenindustrie sowie enig ,

Saisonindustrien . Der Betriebsurlaub hat auch deshalb schnell
Schule gemacht , weil er stch vielfach mit anderen betriebsnot »
wendigen Aufgaben verbinden läßt . So werden zum Beispier
während dieser Zeit die Maschinen gründlich überholt , der
Betriebsführer kann selbst in Ruhe in Urlaub gehen usw . 3m
Laufe der letzten Jahre stnd auch verschiedene Handwerkszweig »
dazu übergegangen , den Handwerksmeistern auf dem Wege über
die Betriebsferien einen Urlaub zu ermöglichen . Während des
Krieges haben stch die Betriebsferien nun auch im Handel ein .
gebürgert . Besonders in diesen Sommermonaten kann man häufig
das Schild lesen : „ Geschloßen von . . . bis . . . wegen Betriebst
ferien

“
. Die Betriebsferien im Handel find darauf zurückzuführen, -

daß die einzelnen Betriebe infolge von Einberufungen , Ange¬
stelltenmangel und Mehrarbeit nicht mehr in der Lag « stnd ,
einzelne Gefolgsleute auf Urlaub zu schicken und deren Arbeit ,
durch die Zurückbleibenden oder Ersatzkräste verrichten zu lasten . ^
Um den Gefolgsleuten den ihnen zustehenden Urlaub geben zu ,
können und auch selbst einmal auszuspannen , schließt der Betriebs . ,
inhaber das Geschäft . Eine derartige Schließung von Einzel .
Handelsgeschäften ist aber genehmigungspflichtig Da
die Versorgung der Bevölkerung sichergestellt bleiben muß , ist
dies Verfahren im Lebensmittelhandel und -Handwerk jedoch nicht
durchführbar .
Starke Ausländsbeteiligung bei der Reichsmest « Leipzig

Beim Reichsmesteantt in Leipzig gehen in diesen Tagen di «
Anmeldungen aus dem Auslände zur Reichsmeffe vom 31 . August
bis 4 . September ein . Bislang haben schon zehn Länder ihr «
Anmeldung abgegeben . Es sind dies : Norwegen , Schweden , Finn -
land , Dänemark , Ungarn , Bulgarien , Kroatien , Slowakei, -
Schweiz und Iran . Weitere Zusagen werden noch erwartet .
Einige dieser Länder werden im Herbst mit größeren Sammel »
ausstellungen vertreten sein als im Frühjahr , so zum Beispiel die
Schweiz und Ungarn . Die Schweiz , die bis zur Frühjahrsmeffe
1941 nur mit einem Auskunftsstand vertreten war , wird diesmal
ihr « Ausstellungsfläche verdoppeln . Die einzelnen Länder stellen
ihre wichtigsten Landeserzeugnisie aus , teilweise unter Speziali »
fietung auf einzelne Waren . Alle diese . Länder besuchen bi « i
Reichsmesse , weil , wie der finnische Handelsminister Tanner in
seiner Anmeldung sagt , „die Reichsmeffe zu Leipzig ein Mittel ,
punkt ist , dem bei der Neuordnung des europäischen Wirtschafts » ;
austansches besondere Bedeutung zukommen wird .“ Die Aussichten
für die Herbstmesie sind sehr gut , die ausländischen Aussteller , die
tm Frühjahr Rekordbestellungen nach Hause brachten , können auch
diesmal mit zahlreichen Aufträgen rechnen .

Berliner Börse vom 2 . August . Auf fast sämtlichen Martt »
gebieten traten Kurssteigerungen ein . Die Kauftätigkeit war
nicht übermäßig groß , jedoch fehlte es fast völlig an Angebot . ;
Nur in einzelnen Papieren gingen größere Beträge um , so
wechselten in Farben bei Festsetzung des ersten Kurses 250 000 RM
bett Besitzer . Akku gewannen 2 % , Siemens -Vorzüge 3 % , Thüringer
Gas 2 % , BMW . 4 , Felten uttb Metallgesellschaft je 2 % .

Frankfurter Börse vom 2 . August . Auf kleine Anlagekäuf «
war die Stimmung weiter freundlich . BMW . konnten 4 , Daimler
3 % , Scheibeanstalt 3 , Mannesmann , Rheinstahl , Junghans ,
Lonti -Eummi 2 % anziehen . Dagegen verloren Holzmann 2 % ;
Renten freunblich , doch ohne größere Umsätze . Steuergutscheine I
und Reichsaltbesitz je % % höher . Tagesgeld 1 % % .

Nähm .- Reparat .
Tb . Brück ,

Goethestraße 18
Telefon 23605 .

Notierungen vom 1. August . Berlin : Reichsaltbesitz 160 % ,
Eemeindeumschuldung 102 % : Vereinigte Stahlwerke 159 )4 , Farben
214 ; Frankfurt : Rheinstahl 1.98 % , Stahlverein 159 , Klöckner
181 -4 , Daimler 199 , Demag 223 , Berger 219 )4 , Holzmann 279 ,- -- - - - - •

Scheideanstalt 360 , Rütgeis 222 % , AEG .
ti -Eummi 400 , VDM . 295 , Rerchsbank -

Kommunalumschuldung 102,60 ,
. , „ ;       im Freiverkehr : Frankfurter
Handelsbank 86 , Vereinigte Fränkische Schuh 121 % , Katz und
Kluinpp 165 % , Kuehnle 150 .

Filmgoid - n II neinr . MQjier

Höl2draht - Wn | lAB — ’
T *

Verdunklungs - 1 | w 11 V Telefon 7Uy

- , ., - jen wir schon immer
er und gehakelter Kleidung sora -

» Hv v - ------- » ufbewahrt . Nun fichten wir alle
Schatze legen » astende Farben und Fadenstärken zusammen ,
betrachten die drei Figuren unserer Zeichnung und überlegen .

In einem sehr schönen Spiel verstärkten die Nachrichter ist
der gleichen Aufstellung wie am Mittwoch den guten Eindruck
noch , den sie bereits bei ihrem eisten Auftreten Hinterlasten haben .
Siegesgewiß legten sie in unheimlichem Tempo los , erfreuten
dabei erneut durch die sichere Annahme des Balles , die allerdings
auch durch sanggerechtes Zuspiel in Brusthöhe stets ordentlich
vorbereitet war , behielten im Kampf Mann gegen Mann fast
immer die Oerhand und schosten und trafen , daß es eine Lust
war ; kurzum , sie lieferten eine schlechthin mustergültige Partie
— eine Halbzeit lang . Zwischen drei prächtigen Aufsetzern des
Rechtsaußen Gottschalk brachte der Mittelstürmer Klee einen Frei¬
wurf an und die Halbstürmer Klotz und Stahl sandten aus vollem
Laus ein , so daß es nach dem ersten Drittel 6 :0 hieß . Den ersten
Eegenzug der Luftwaffe beantwortete noch bi » zur Pause Stahl :
gleich nach dem Wechsel schoß er ein weiteres Tor nach . Mit 8 :1
sah es zu Beginn der zweiten Hälfte ganz bedrohlich für die
Roten aus . Aber nun erwies sich auf einmal , daß sich die Gelben
an ihrem höllischen Anfangstempo zuschanden gelaufen hatten .
Und jetzt zeigte die Luftwaffe , obwohl fie mit Endler ; Rienecker ,
Schmidt ; Moll , Wiest , Becvar ; Büste , Schemel , Senget , Daun
und Simmank lange nicht ihre beste Elf zur Stelle hatte , daß
sie auch zu kämpfen versteht . Nach einigen Umstellungen kam
der gewohnte , bis dahin aber vollständig vermißte Schwung in
die Mannschaft , und wenn das meist nach Hallenmanier , durch
Auftippen , ausgeführte Zuspiel auch jetzt noch oft genug vor den
Füßen des Empfängers landete , so richtete dieser Mangel gegen" T '

ich nicht mehr soviel Schaden an .

?
en seines Eigensinnes tm ersten Teil nach rechtsaußen
e Schemel rächte sich für seine Strafversetzung durch drei

Treffer ; der bis zur Pause als einziger erfolgreich gewesene Ersatz¬
mann Daun , Simmank und Wiest halfen mit dazu , und als auf
8 :7 aufgeholt war , schien bet Sieg bet Nachrichter ernstlich gefähr¬
det . In einem aufregenden Endkampf , der von beiden Seiten
trotz äußerstem Einsatz so ritterlich geführt wurde , daß Schieds¬
richter Brodt mit Recht kaum unterbrach , fiel aber doch durch
Klotz die Entscheidung noch klar zugunsten von Gelb .

för welch « Losung rott uns entscheiden wollen . Die linke
obere Figur veranschaulicht eht Wollstoff - oder Seidenkleid
mit gehäkelter oder gestrickter Schulter - und Hüstvasse . Ärmel¬
bündchen und Taschen . Der Materialverbrauch für diele hand¬
gearbeiteten Teile ist gering , die Zusammenstellung der
Farben — « s können auch mehrere zu bunten Mustern ver¬
einigt werden — bleibt dem versönlichem Geschmack überlassen .
Nachdem wir die einzelnen Teile dum Schnitt entsorechend
gearbeitet haben , heften wir sie und den Pavierschnitt an den
Außenrändern zusammen und plätten sie über feuchter Unter¬
lage maßgerecht aus . Das Zufammennähen von Stoff - und
Wollteilen geschieht mit grasen Maschinen - oder hand¬
gearbeiteten Kettenstichen , welch letztere den Vorzug der Dehn¬
barkeit haben .

Der linke Pullover ist nach gleichen Grundsätzen hergestellt .
Sein handgearbeiteter Vorderteil laßt sich , je nach Material¬
vorrat . breiter oder schmäler einrichten . Besonders praktisch
und anvassgngsfähig ilt der handgearbeitete Taillenabschluß ,
denn er gestattet ein Uber - und Zm -Rock -Tragen . Auch zur
Ergänzung von Mädchenkleidung ist solche Pulloverbluse , aus
Stoff und Wolle zusammengesetzt , für das llbergangswetter
und für den Winter bestimmt willkommen .

Das rechte Kleidmodell seist einen Rockrand und
Boleroteile aus handverarbeiteter Wolle , die im Pelzcharakter ,
also in SchlingenMkelei . bergestellt ilt . Die Taillen¬
schnur und das Käppchen können gleichfalls oandgehakelt
werden . mkk .

BERTHOLD JACOBY
NACH ? ROBERT ULRICH

Möbeltransport — Spedition — Lagerung
Wiesbaden — Taunusstroße 9

Tel .- Nr . 59446 23847 23848,23849 2388c

Am Sonntag empfangen bann die Notjacken den FL . Erbach ,
besten junge Mannschaft im Vorspiel 5 :3 besiegt wurde . Auch
biesmal sollte die größere Erfahrung einen Erfolg der ( In gleichet
Aufstellung wie am Vortag antretenben ) Soldaten reifen lasten .
Doch bet zähe , ehrgeizige Gegner bietet dafür Gewähr , daß ein
Gewinn den Rotjacken keineswegs leicht gemacht wirb .

Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Herbstkleider aus Wollresten und Stoff

Abendspaziergang im Monat August

Dienstag , den 5 . August : Hetbert -Notkus -Sttaße , Volkspark ,
Platter Stratze . Treffpunkt 8 .15 Uhr Sedanplatz .

Lechnische Wissenschaften in derTAF . - Erfinderberatung :

kostenlose Beratung in allen technischen Fragen , insbesondere

fateniangelegenheiten, erfolgt in bet Sprechstunde Montag ,
Aug . 1941 , in der Zeit von 10 — 12 Uhr vormittags , Zim . 23 ,

der DAF .-Kreiswaltung Wiesbaden , Luisensttatze 41 . Weitere
Sprechstunden werden jeweils bekanntgegeben .

CHRIST
Otto Schmidt ,

‘ * * * -

Lelenenftr . 28 .
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HERAEUS HAT EINE BITTE !

Telefon 60144/46Wiesbaden - Biebrich
Zur ordnungsmäßigen Ausgabe ist die Einhaltung der Nummernreihe unerläßlich !

- i i
i « I

Heute muß nun die Her
Stellung für Kühlschränke
hinter noch wichtigeren Auf
gaben zurücktreten . Heute
haben wir aber die Bitte :
Behalten Sie im Gedächtnis ,
wie sorgfältig wir den Dienst
am Kunden pflegten
welche Mühe wir uns ga¬
ben , wie gut wir unsere
Kunden beraten haben .
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Kaufen Sie Ihren Kühlschrank — wenn

es wieder welche gibt , bei uns , bei

die J
r in ■
Ittel « j
afts » i
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rben
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279 ,
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snk -
2,60 ,
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war
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nger :

Fechter , H . .
Stiehl , A . . ,
Krüger , K. .
Jeckel , E. . .
Reinemer , H .
Klepper A . .
Veite , P . . .
Lambrich , J .

In langen mühevollen Jahren
haben wir uns zu einem
der größten Kühlschrank -

Spezialisten Deutsch¬
lands emporgearbeitet . Mit
allen Systemen haben wir

Erfahrungen gesammelt —

unsere Monteure
wurden besonders
dafür ausgebildet .

rohe oder gekochte
Früchte mit oder

ohne Zecker
inZu binde gläsern

and - gelaßen

Generalvertretung für Hessen - Nassau :
Ernst Volkmann , Bochum - Brenschede , Burgstraße 15 ,
Telefon 81589 . —■ Weist auch Bezugsquellen nach .

Dienst , A . > < । i t
Dienst , H . hiii
Heisch , F . . r - » i
Frickeis Fischhallen
Hench , F. G .....
Neuser Th . . , » .
Nordsee . . t
Schaaf , W . . , . .
Schläfer , R. r . . r
Woher , J . , . . . :
Fridcel jr .,Moritzstr .
Berg , L , Wörthstr .
Paulus , A ., Biebrich
Korn , E.
David , A . .
Schräder , L . , s :
Neuhaus , W . , z -

Tägliche Guterverladung
nach u . von allen Rheinstationen

sowie sämtlichen
holländischen und belgischen Stationen

ferner Verladegelegenheit nach Wuppertal ,
Industriegebiet , sowie Berlin , Hamburg ,
Bremen , Königsberg , Stettin , Kiel , Memel ,
Posen , Münster , Osnabrück , Magdeburg ,

Braunschweig , Hildesheim , Hannover .

Auskunft und .Güterannahme :

Schurmann & Co . G . m . b . H .

Spedition — Schiffahrt

Rr . 179 Seite 7
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Ausgabe von Salzheringen
auf Abschnitt 25 der Nährmittelkarte 26 in der Nummernreihe der Fischkarte wie folgt :

Abgegeben wird auf die Person ca . 200 Gramm Salzhering . Bitte Einwickelpapier oder Gefäße mitbringen

Die Verkaufsstellen sind an den Ausgabetagen geöffnet von ß1/ «— 13 uhr und 15 — 19 Uhr

IW. Hinnenborg K . G . Langgasse 15 enyi ic
RUNDFUNK . REPA RA TÜREN TeUfon UtHHO

Aelt . bell . Frau
sucht i . g . Sause
sich mit ändern
u . Wäsche ausb .
zu beschäfi . Ang .
n . D 847 T . -V1 .

H . HERAEUS & CO
WIESBADEN

etwas teilnahmslos erscheinen . Sie beendete etwas plötzlich
die Kritik der Freundin über das Kleid einer vorbeigehenden
Dame :

„ Wie ist das bet euch im Schirmer -Werk ? Siehst du
meinen Vater jeden Tag dort ? "

„ Selbstverständlich . Wir haben täglich allerhand mit¬
einander zu besprechen .

" Fränze 2sen hatte ihre Antwort
mit einem verwunderten Blick begleitet , aber Ursula lieh ihr
keine Zeit .

„ Ich sorge mich um ihn ." Sie forschte weiter : „ Ist dir

ausgefallen , baß er in letzter Zeit nervöser , unruhiger ist

gegen früher ? "

Di « Gefragte zog überlegend die Schultern hoch : „ Doch ,
nervös ist er , aber wer ist das nicht bei uns , Ursula ! Ich
glaube , du kannst dir von dem Gejage bei uns im Werk kaum
einen Begriff machen . Dazu kommt bei deinem Vater hinzu ,
daß er jetzt sozusagen zwei Betriebe leitet . Das ist so .
Mullenberg mußte , um die Patenttüraufträge zu bewältigen ,
die Fabrikation der Tür vom Hauptbetrieb abtrennen .

"

Fränze Isen fuhr nach einer Zwischenfrage Ursulas er¬
klärend fort : Du weißt schon , es ist die doppelte Tür , die

auch dein Witherspoon an eurer neuen Limousine hat . Es

soll die Ersinduiw von unserm ermordeten Ereininger sein .
Ja richtig , da fällt mir ein es gab einen Riesenkrach im

Privatbüro ! Wullenberg hatte diesmal durchaus recht . Er
wollte für die Fabrikation einen jüngeren Meister einstellen ,
um deinen Vater zu entlasten . Dein Vater wiederum wollte

sich die Sache auf keinen Fall aus der Hand nehmen lasten .
Er wurde sehr heftig zu Wullenberg und ging schließlich so¬
weit , seinen Posten als Betriebsletter überhaupt zur Ver¬

fügung zu stellen . Ra und da blieb Wullenberg nichts übrig ,
als grollend nachzugeben .

"

Sie unterbrach sich , um von ihrer Limonade zu trinken .

„ Ich weiß nicht , warum dein Vater so hartnäckig war bei der

Geschichte . Das Ganze sollte wirklich keine Zurücksetzung für
ihn sein . Ich meine , er sollte sich tatsächlich etwas schonen .
Vielleicht könntest du selbst mal mit ihm darüber sprechen .
Ursula ? "

Erst nach einer Pause schüttelte Ursula den Kopf . Ihre
Stimme war halblaut und klang fest : „ Das wäre bei ihm
zwecklos ."

Ihre Gedanken ließen sie schweigen . Sie sah in dem Ver¬

halten ihres Vaters den Kamps eines Mannes , der nicht zum
alten Eisen geworfen werden wollte . Es gab Arbeits¬

menschen , die eher vor Überanstrengung zusammenbrechen
würben , als zugeben zu müsten , daß ihre Kräfte nachgelassen
hätten . So sah Ursula ihren Vater . Gleichzeitig empfand
sie von neuem die Sorge um die Mutter . Ich werde oft zu
ihr gehen müsten , dachte sie . Es war der einzige Weg . den sie
jetzt sah .

Ihr Blick ruhte auf dem fragenden Gesicht der Freundin .

„ Ich glaube , ich verstehe meinen Vater ."

Fränze Isen war seltsam still geworden . Die Menschen
an den anderen Tischen hatten ihr Jntereste verloren . Als
drinnen eine leiernde Männerstimme anfing , den Refrain
eines Tonzschlagers zu singen , verzog sie ärgerlich ihren ge¬
schwungenen Mund . Sie trank ihr Glas aus und schlug vor ,
zu gehen .

Sie gingen schweigend nebeneinander durch den Park .
Fränze Isen blickte auf den Weg vor sich . Ab und zu machte
sie mit dem hin und her pendelnden Tennisschläger eine Be¬

wegung , als schlüge sie einen unsichtbaren Ball hinter sich auf
den Boden . Sie hatte begriffen , daß die Freundin ernste
Sorgen drückten . Sie war ein Mensch , der teilnehmen konnte ,
ohne sich mit Fragen in Einzelheiten zu drängen . Wenn

Ursula das Bedürfnis haben würde , mehr darüber zu
sprechen , würde sie es sicher tun . ( Fortsetzung folgt .)

Mit dem Dach abgeftürzt
= Willingen (Westerwald ) , 2. Zug . In einem Nachbarort

stürzte der Dachdeaermeister Otto Engländer von Hier , der

dort mit Dacharbeiten beschäftigt war , ab und sand dabei de »

Tod . Wie verlautet , soll dar ganze Dach ins Nutschen gekommen

sein . Auch ein weiterer dort arbeitender Handwerker wurde

schcher verletzt .
Betet und Tochter durch Starkstrom getötet

= Darmstadt , 2. äug . Als der Landwirt Georg Sturm ,

fels in Klein -Umstadt beim Ausmähen eines Grabens einen

herabgeristenen Draht der Starkstromleitung mit bei Senfe

berührte , wurde er durch den elettrifchen Schlag getötet . Seine

ihn suchende Tochter fand bei der Berührung ihres Vaters eben¬

falls den Tod .
Zuchthaus für einen Bolksfchadling

= Aschaffenburg , 2. Aua . Das S - ndergericht Bamberg
verutteilte den 27jährigen Theodor Zang aus Niedernberg
am Main wegen eines Verbrechens gegen die Volksschadlings -

verordnung zusammen mit einem Vergehen des Diebstahls zu
drei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Zang ent¬
wendete aus einem . Lastkraftwagen , der auf einen Wehrmachtzug
verladen war , einen Lederkoffer und einen Schutzanzug . Außer¬
dem stahl er in der hiesigen Reichsbahn -Betriebswerkstätte aus
dem Spind eines Kameraden einen Photoapparat und Bett¬
wäsche . _________

! ! Riederlahnstein , 2. Aug . Ein hiesiger Einwohner hatte im

Verlauf eines Streites eine mit ihm im gleichen Haufe wohnende
Mutter von acht Kindern , die Trägerin des goldenen Mutter ,

kreuzes ist , unflätig beleidigt und ihre Auszeichnung in gemeinster
Weife verächtlich gemacht . Nun hatte er sich vor der Wiesbadener

Straskammer zu verantworten , die sich zur Verhandlung nach hier
begeben hatte . Er erhielt zwei Monate Gefängnis .

= Limburg (Lahn ) , 1. äug . Der Winzer und Landwirt

Johann Josef Stein in Niederbrechen ist wegen Hinter ,

ziehung der Umsatz - , Einkommen - und Gewerbeertragssteuer von

zusammen 13 042 RM mit insgesamt 26 000 RM bestraft worden .

Montag ,
4 . August :

001 — 370
3 001 — 3 210
5001 — 5340
7 500 — 9 500

22000 — 22350
27 001 — 27 200
29 000 — 30 300
40001 — 40350
42 500 — 42 750
44 500 — 44 750
46500 - 47300
51 500 — 51 850
53 500 - 53 730
54 500 - 54830
56500 - 56 700
59000 - 59 200
61 501 — 61 580
63500 — 63 650
65500 - 65650
68500 — 68550
70001 — 70080
71 500 - 71 610
44 001 — 44060

| am Ausgabetag wird ausgerufen .

II n ; Altgold . Schmuck A Ankauf : JOS . LUTZ

Hanen U B Brillanten f Kaiser - Friedrich - Platz 1

22222122 . Münz - u . Altsilber ♦ Ruf22853 . G . Nr . 41/1302

Näümafchinen -
Revar . all . Art
schnell u . billig .
Ersatzteile , Rad ..
Del . Soulchen .
Schiffchen usw .

H . Böll .
Schwalb . Str . L

Ruf 22695 ,

Emvf . mich im
Räh . u . Flicken .
Adr . T .- Dl . VK

Zweierlei Vergnügen
Ich bin ein einfach Kinderspiel ,
Das dir wohl auch einst sehr gefiel .
Erwachsen wirfst du mich zwar fort .
Dann suchst du mich am andern Ort .
Du schwingst mich in die Luft nicht mehr .
Dich selbst schwingst du auf mir umher . —
Als Kind tonnt ' ich dich leicht erfreun .
Unscheinbar braucht '

ich nur zu sein .
Ein neuer Sinn erschloß sich dir , .
Du selber suchst den Schein auf mir .
Wo blieb der unschuldsvolle Blick .
Das Kinderspiel mit seinem Glück ?
Du bast ' s um Kerzenglanz vertauscht .
An mir die Sinne dir berauscht . —
Ob dies , ob das , stets werd im Leben
Ich mannigfache Freude geben .

Auflösung zum Silbenrätsel . .Ein Bismarckwort !"

in Nr . 173 : 1 . Strategie , 2 . Tarnung . 3 . Evaulette , 4 . Pfauen¬
feder . 5 . Regiment . 6 . Armeekorps . 7 . Oktaeder , 8 . Seekadett .
9 . Hindenburg . 10 . Staatssekretär . 11 . Diesel . 12 . Sitten «

forscher , 13 . Steinmetz , 14 . Feldbmde , 15 . Chiemsee , 16 . Uni¬

form , 17 . Agrarzölle . 18 . Sender , 19 . Jmmelmann . 20 . Reuter ,
21 . Eisernes Kreuz , 22 . Antenne . — Tapferkeit ist ein (9 »
meingut des deutschen Soldaten !
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Samstag/Sonntag , 2 . /3 . August 1941

WERKMEISTER

O Verteil « * « von Salzheringen

In der Woche vom 4 . bis 9. August 1941 werden auf
den Abschnitt N 25 der jetzt gültigen rosa und blauen

Nährmittelkart « für den 26 . Versorgungsabschnitt fü »

jeden Dersorgungsberechtigtrn etwa 200 Gramm Salz¬

hering « ausgegeben . „ t .
Die Versorgungsberechtigten können d,e Heringe

unter Vorlage der Fischkart « nur in den Fischfpeztal -

getoäften beziehen , bei denen sie sich als Kunde ein¬

getragen haben . Die Verteilung erfolgt itt der bei
dem Fischverkauf üblichen Weise durch Nummernaufruf
<n

Die Kleinver ! etter haben die von
'

ihnen an den

Rährmittelkarten abgetrennten Abschnitte N 25 vorerst
auszubewahren .

SBtesiaben , den 1. Aug . 1941 .
Set Oberbürgermeister — Eruähruugsamt .

• Vorttbcrgehende Schließung

der dädt Bücherei Rheinstr . 51
Die Städtisch « Bücherei , Rsheinstratze 51 , ist wegen
Revisionsarbeiten in der Zeit vom 4. bis 16 . August
für den öffentlichen Verkehr geschlossen . Die Buchere, -

uebenstellen tu der Riehljchule am Zietenring und in

Wiesdaden -Bierstadt bleiben wahrend dieser Zeit
geöffnet .

Wiesbaden , den 1. Aug . 1941 .
Der Oberbürgermeister .

( Roman von RICHARD HOEPNER

49 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Kurz vor dem Kinopalast fiel ihr ein , daß Fränze die

Karten vielleicht schon gesorgt haben könnte . Es war die

Verfilmung eines guten Buches , das sie beide gelesen hatten ,
und sie harten sich beide auf den Film gefreut . Ursula war

die Stimmung dazu vergangen . Als sie vor dem Kino ange¬
langt war , blickte sie flüchtig hinüber zu der riesigen Reklame .

Das Licht der Scheinwerfer zu beiden Seiten schimmerte
unwahrscheinlich Hinern in den Hellen Sommsrabend . Flach
ttBb kreidig lagen die buntgemalten Köpfe der Schauspieler
in den grellen Kegeln .

Sie verlangsamte wartend ihre Schritte . Im nächsten
Augenblick erklang Fränze Isens Helle , frische Stimme neben

ihr : „ Ra sage mal , hörst du denn heute nicht ? Ich schreie

schon eine ganze Weile hinter dir her !"

Ursula wies mit einer knappen Handbewegung hinüber
-m dem erleuchteten Lichtspielhaus :

„ Mir liegt das heute nicht .
"

„ Ach ? "
Auf den halb verwunderten , halb enttäuschten

Ausruf der Freundin , fügte sie hinzu : „ Sei nicht böse , aber

ich würde heute nicht bei der Sache sein .
"

Fränze Isen schob ihren Tennisschläger unter den linken
Arm und hakte sie ein . „ Der Abend ist vielleicht auch zu
schön , um da drinnen eingepfercht zu sitzen . Wir werden ein
Stück laufen ."

Sie war schnell getröstet . „ Außerdem bin ich schon froh ,
wenn du überhaupt mal da bist , Ursula !" Der Eifer , mit

'
s dem sie diese Versicherung abgegeben hatte , zwang ein Lächeln
“

in Uffulas ernste Miene .
Sie bogen in den Weg zum Park ein . Fränze Isen hatte

tausend Dinge zu erzählen und zu fragen . Ihre Helle Stimme
'

war wie ein Schwirren . Ursulas Antworten waren ruhig .
Sie waren fest , wie ihre Schritte .

Vielleicht war es der Unterschied in dem Wesen der
' beiden Mädchen , der sie zusammenaeführt hatte . Ursula

Kramp ging , Fränze Isen lief , lief wie ein hochbeiniger ,
schlanker Vogel neben ihr her . Es war nicht so , daß Ursula
irgendwie verlor , es war aber auch nicht so , daß Franze Isen

gegen Ursula übermodern wirkte . Nein , zu ihr paßte die auf -

fällig weiß und leuchtend rot gestreifte Jacke mit dem flotten ,
hochstehenden Stülpkragen und das breite , rote Stirnband in

ihren blonden Haarwellen .
Sie hing mit tiefer Herzlichkeit an der neugewonnenen

Freundin . Ursulas zielbewußte , gründliche Haltung in allen

Dingen rang ihr eine echte Bewunderung ab .
■

Nach einem planlosen , kurzen Spaziergang saßen sie auf
der Terrasse des großen Parkrestaurants an einem der kleinen

Tische einander gegenüber . Fränze legte sich mit einem komisch

klingenden Stoßseufzer in ihren Korbsessel zurück . „ Wollte

Gott , ich würde nur einmal im Leben so vernünftig aussehen

« 1 wie du "
, wünschte sie sich und ließ das übergeschlagene Bein

im Takt zu der leisen
'

Tanzmusik , die aus dem Inneren der

Easträume drang , wippen .
Ursula sah nachdenklich hinweg über die gelb und grün

strahlenden Lampenschirme der besetzten Nachbartische . T) ie

Sorge um die Eltern beschäftigte sie unablässig und ließ sie

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag ,
5 . August : 6 . August : 7 . August : 8 . August : 9 . August :

371 — 750 75s — 1 070 1 071 - 1 445 1 446 - 1 810 1811 — 2350
3211 — 3 420 3421 — 3630 3631 — 3805 3806 - 4015 4016 — 4260
5 341 — 5 680 5 681 — 6020 6021 — 6360 6361 — 6700 6701 — 7000
9 501 — 11 500 11 501 — 13500 13501 — 15500 15501 — 17500 17 501 — 19 000

22 351 — 22 700 22 701 — 23050 23051 — 23400 23401 — 23 750 23 751 — 24 010
27 201 — 27400 27 401 — 27600 27 601 — 27 850 27 851 — 28100 28 101 — 28 300

30 301 - 31 600 31 601 — 32 900 32901 — 34200 34 201 — 35 500 35 501 — 36 600
40351 — 40700 40 701 — 41 050 41 051 - 41 400 41 401 — 41 750 41 751 - 42 120
42751 — 43 000 43 001 — 43250 43 251 - 43 500 43501 - 43750 43 751 — 43 900

44 751 — 45 000 45 001 — 45 250 45251 — 45500 45501 - 45700 45 701 — 46 000

47 301 — 48 200 48 201 - 49000 49001 - 49900 49901 — 50 700 50 701 — 51 499

51 851 — 52 200 52 201 — 52 550 52551 — 52900 52 901 — 53 250 53 201 — 53 499

53 731 — 53 880 53 881 — 54 000 54 001 — 54 150 54 151 — 54 280 54 281 — 54 430

54 831 — 55 180 55 181 — 55530 55531 — 55880 55 881 — 56 230 56 231 — 56 499

56 701 — 56 900 56 901 — 57100 57 101 — 57 300 57301 — 57 500 57 501 — 57 650

59 201 — 59 400 59 401 — 59600 59601 — 59 800 59 801 — 60 000 60 001 — 60 270
61581 — 61 660 61 661 — 61 740 61 741 - 61 820 61 821 — 61 900 61 901 — 62 000
63 651 — 63 800 63 801 — 63950 63951 — 64100 64101 - 64250 64251 — 64 500
65 651 — 65 800 65 801 — 65 950 65951 - 66100 66 101 — 66 250 66 251 — 66 400

68 551 — 68 600 68 601 — 68 650 68 651 — 68 700 68 701 — 68 750 68 751 — 68 830

70 081 — 70 160 70 161 — 70240 70241 — 70 320 70 321 — 70 400 70 401 — 70 480

71 611 — 71 720 71 721 — 71 830 71 831 — 71 940 71941 — 72 050 72051 — 72160

44 081 — 44 160 44 161 — 44 240 44241 — 44 320 44 321 — 44 390 44 391 — 44 450

BERTHOLD KRAMP

Brieimarken - Hess

mtlidw tielioniitmoctiungen

. Fnko - Dortmund , Postfach 225 Ruf : 347 52
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Jeden Samstag und Sonntag
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UFAPALAST
APOLLO CAPITOL

MORtTZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Montag letzter Tag !

Heinz Rühmann ins

mit

Theo Lingen *

Jugendliche zugelassen !

Beginn : Wo 3 .30 , 5 .45 8 .00 Uhr - So . ob 1.00 Uhr

FILM - PALASTi .5Q Z.Ol

Eis - KmiTom

Sport - Kalender

bekannte , vorzügliche Qualität
> Bi S " Spezialitäten , <

D/e ffinanjen
öes GeoMee ^ ogs

ein Terra Lustspiel
ein Heiterkeitserfolg !

Die neue deutsche Wochenschau
Zur See , zu Lande und in der Luft

werden die Sowjets zerschlagen

Besorgen Sie sich rechtzeitig

Eintrittskarten

;ugend unter 14 Jahre hat nur

in Begleitung Erwachsener Zutritt

Sonntag

1 . 15 3 . 30 5 . 45 8 . 00 Uhr

Spielzeiten :

Sonnabend

3 . 30 5 . 45 8 . 00 Uhr

Ein Abenteurer - Film
ganz großen Stils !

Brigitte Helm in :

JubelTrubel
Heiterkeit u . Fröhlichkeit

Boxen
Srohkampftag im Boxen Wiesbaden gegen
Darmstadt Samstag , 2. August , 20 Uhr . Paulinen -
schlöhchen .

RHEINFAHRTEN
sm Dienstag , den 5 . Aug .

u . Donnerstag , den 7Aug .
jeweils vorm . 9 .30 Uhr

nach Büdesheim . RM 1 .50
nach Niederheimbach 1 .80
nach Bacharach . . . 2 .—
für H i n - u . Rückfahrt
Kinder von 4— 14 Jahren

die Hälfte .
Karten in Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka

Luisenstr . 16 , Telef . 22040 ,
in Biebrich bei

Fa . Aug . Waldmann
Telefon 61027

an der Anlegestelle
vor dem Schloß .

Vorverkauf :
tägl . 11 — 1 und 4 — 7 Uhr ,

Scala - Kasse , Telefon 25950

Ein Spitzenfilm der Terra nach einer
Film - Novelle v Ludwig Metzger mH

LENY MARENBACH / JOHANNES
RIEMANN CAMILLA HORN /
EUGEN KLÖPFER HERMINE
Körner / Gustav knuth /
WOLFGANG LIEBENEINER /
SABINE PETERS / PAUL BILDT

Spielleitung : Traugott Müller

Musikalische Gestaltung : Mark Lothar

Künstlerisch und kulturell wertvoll

Dieser Film gehört zu den künstlet . Spitzen¬
filmen der diesjährigen Produktion und ist
eine prachtvolle Leistung großer Filmkunst

In der neuen Wochenschau : _
Zur See , zu Lande und in der Luft

werden die Sowjets zerschlagen
Die ersten Luftangriffe auf Moskau

Wiener Wohlmuth - Terzett
in ihren Liedern,Variationen u . Imitationen

Kurt Pratsch - Kaufmann
der geniale Parodist berühmter Filmstars

Sänger und Sängerinnen

Kennt u . Paddy - Frindt
die unerreichten Equilibristen

Trux u . Mackie
eine schöne Zauberin u . ihr kom . Partner

Rudi Schuricke
d .deutscheRundfunk - u .Schallplattensänger

Maria - Eiselt
die charmante I. Soubrette vorn Metropol¬
theater Berlin und S36atl . Gärtnerplatz -

Theater München
« GM

„ T ropfstein - Grotte "

*änl . 7 '/2 u . Sonntagnachm . 4 Uhr :

Wally Pohls
Damen - u . Stimmungskapelle .

Seite 8 9b 179

VJoiongeff
mit Albrecht Schoenhals

Willy Birgel

Nicht für Jugendliche !

Die neueste Wochenschau zeigt :

Zur See , zu Lande und in der Luft werden
die Sowjets zerschlagen !

Das gute bayrische Martins -
Bräu Pilsner im Ausschank

Gerichtsstraße 5

3 . 00 5 . 30 8 . 00 So . auch 1 . 15 Uhr

Ab Montag täglich 3 . 20 , 5 . 45 , 8 . 00

jugend ab 14 Jahre hat Zutritt !

Ab Sonntag die neueste Wohhenschau :
Zur See , zu Lande und in der Luft wurden die Sowjets geschlagen

KURHAUS
Mittwoch , den 6 . August ,
20 Uhr im großen Saale

Gute Einfälle ohne Ende , Serien
von komischen Situationen und
Lachen ohne Ende

Ludwig Schmitz - Karin Hardt
H . Speelmans - Olga Limburg
Rudolf Platte - Else v . Möllendorf

Fritz Odemar u . a .

Spielleitung : Carl Boese

Die Bildfolge der Wochenschau :
Im Hauptquartier des Reichs¬

marschalls .
Europa einig im Kampf gegen den

Weltbolschewismus .
Deutsche Zerstörer in der ßarents -

See .
Kampf an der finnischen Front ie

Raume von Salla .
Säuberung Bessarabiens von ver¬

sprengten Feindtrupps .
Übergang über den Dnjstr .
Ungarn und Slowaken Seite an

Seite mit unseren Soldaten .
Vorwärts auf der schwer um¬

kämpften Straße nach Kiew .
Kampf um Polozk und Witebsk .
Wjasma entgegen .
Deutsche Truppen in Dorpat .

> Schwere Kämpfe .östlich des
Peipus - Sees .

Der erste Luftangriff auf Moskau .

Der große UFA - Film

. . leitet fut
Qeutfäland
mit

Willy Birgel

Gerhild Weber

GINA ( ilNOlll
mit ihrem Bruder Benito in „ Puppenfee
Lehrmeister Ginotti dirigiert persönlich .

Albert Schorf
einer der besten deutschen

Humoristen .
3 Welsch

Moderner Equilibristik -Akt .

Ernst Grimm
Deutschlands bester komischer

Bauchredner .
Dolores Carno

Spanische Schönheitstänzerin

2Fredongs
Der elegante Balance -Akt .

H e rwi n a
Die Königin der Luft .

Christians Hunde - Revue
Schönster

internationaler Dressur -Akt .

Herta - Lotte & Comp .
Springerinnen der Sonderklasse .

Ein Saison - Auftakt ganz großen
Formats !

Wi . L » dener Tü . : ü
'

di

IHREN FILZ - HUT
bekommen Sie preiswert
umgeformt u . umgearbeitet
sowie Neuanfertigung

ürnn Ufnliln Damenhüte,Wellritzstr . 2
Mild W DlllC Ecke Schwalb . Str . , Lad .

UIü »6ad » n - KZrokgao6» 74 - 72 .7046

Wieder eingetroffen I
Normalkino - Film 21/10 Din .
Für Leica , Retina , Contax üsw . ‘
liefert an ' Privat : Universal -
Film -Vertrieb , Frankfurt a . M .,
Bockenheimer Anlage 21 .

Kurhaus . Sonntag , den 3 . Aug . 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Übt : Operetten - Abend . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . — Montag , 4 . Aug . 1941 , 20 Uhr :
Konzert , ausgeführt von einem Mufikkorps der
Wehrmacht . ,

Bruunenkolonnade . Sonntag , den 3 . Aug . 1941 ,
11.30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Riesch .

Scala -Variebg . Die Variete -Saison beginnt mit
Eastspiel Eina Einotti und weiteren 9 VarietS -
Sternen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Ein gefährliches Abenteuer " .

Bühne : „4 Patras "
.

Salia : „Familienanschluß
"

.
i -Palaft : „Friedemann Bach " .

Film -Palast : „ . . . reitet für Deutschland " .
Apollo : „Fürst Woronzeff "

.
Capitol : „Die Finanzen des Erohherzogs " .
Urania : .Kriminalkommissar Eyck , Jugend¬

programm : „Wer ist so glücklich wie ich"
.

Luna : „ Eine Nacht an der Donau " .
Olympia : „ Das Elück wohnt - nebenan " .

Sonntag , 14 .30 — 16 Uhr , Jugendvorstellung :
„Robinson " .

Union : „Die Puppenfee " .
Park - Lichtspiele Biebrich : „ Mein Leben für

Irland " . — Sonntag , 14 Uhr , Jugendvor¬
stellung : ..Sündenbock "

.
Taunus -Lichtspiele Bierftadt : „ . . . reitet für

Deutschland " .
RSmer -Lichtspiele Dotzheim : „ Männerwirtschaft "

.
Drei -Kronen -Lichtspiele Schiersteia : „ Leidenschaft "

Die Beschuldi¬
gungen g . Frau
M . Philivpieue
Kersten nehme
ich m . Bedauern

als unrichtig
zurück .

K . S . Kersten ,
Herderstrabe 33 .

Iljiihr . Dame ,
aus gut . Sause ,
hier fremd , sucht
Kameradin für
Wanderungen u .

Eeselligketten .
Ang . 8 846 TV .
Alt . eins .- Frau ,
hier fremd , sucht
ebensolche zwecks
Geselligkeit . Ges .
Ang . S 852 TV .
Arztwitwe , hier

fremd , sucht
Freundschaft m .

gebild . Dame .
50 — 60et Jahre .
Ang . unt . L 849
Tagbl . -Vl , erb .
An gut . Privat -
mittagst . könn .
n . 2 -3 P . teiln .
Rüdesh .Str .l .P .
Wer and . Herr -
Uberg . - Mant . f .
16j . um ? Gei .
Ang . D 849 TV .

Sonn¬

abend

ist noch

die

Wochen¬

schau

„ Kampf
u . Sieg
von

Finn¬

land bis

zum

Schwär

zen

Meer "

im

Spiel¬
plan

THALIA
Kirchgasse 72

Wo . 3 . 30 5 .45 8 .15 Uhr So . 1.30 Uhr

Jugendliche nicht zu g e assen I

Lamsta ^ Totmlag , 2 . /3 . August 1941

Einer unserer größten Erfolge

Eintrittspreise :
1 .50 , 2 . - , 2 .50 , 3 . - RM

Conja Güll
in ihren exotischen Tänzen

Ponny u . Ponpon
das groteske Tanzpaar

Wolfgang Baum

begleitet am Flügel

mit

3.50 1.03 1.2 .
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